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Aus dem ſtenerlichen Wortſchatz.
Die bevorſtehende Reichsfinanzreform hat eine zahlloſe

Schar von Artikeln aus berufener und leider auch oft genug
unberufener Feder gezeitigt, die alle auf den armen Leſer
und bedauernswerten Staatsbürger eingeſtürmt ſind und an
ſtatt ihn aufzuklären, oft genug nur heilloſe Verwirrung in
ſeinem Kopfe angerichtet haben. Es tobt der Kampf um
„direkte“ und „indirekte“ Steuern, um „Steuerzahler“ und
„Steuerträger“, „Steuerquelle“ und „Steuerfuß“, „Steuer-
tarif“ und „Steuerſatz““ und die öwenigſten ſind
ſich wohl genügend klar darüber, was dieſe Worte,
bei denen immer nur das ominöſe, nach Be
zahlen ſchmeckende Wort „Steuer“ wiederkehrt, zu be
deuten haben. Da iſt es wohl angebracht, dieſe verflixten
Quälgeiſter einmal ein bischen feſtzuhalten und ſich über
ihre Weſensbeſchaffenheit zu unterrichten.

Zunächſt wollen wir uns einmal mit dem Geſchöpf
„Steuer“ ſelbſt beſchäftigen. Jeder glaubt natürlich zunächſt,
daß dieſe „Steuer“ das ſelbſtverſtändlichſte Ding von der
Welt ſei, da wir ja von Jugend an ſein Vorkommen, meiſt
allerdings wenig liebevoll, haben erwähnen hören. Und doch
ſind die Gelehrten bisher über den Charakter dieſes böſen
Weſens noch nicht recht einig geworden. Wir können uns
aber um dieſen theoretiſchen Kampf hier nicht kümmern und
wollen uns lediglich an die Definition halten, die die an
erkannt erſte wiſſenſchaftliche Autorität auf ſteuerwiſſenſchaft-
lichem Gebiete, Profeſſor Adolf Wagner, von der „Steuer“
gegeben hat. Sie iſt zwar, wie alle Begriffsbeſtimmungen
Wagners, etwas lang, hat aber den Vorzug, nach allen Sei-
ten hin erſchöpfend zu ſein. So heißt es denn:

„Steuern ſind von der öffentlichen Gewalt kraft der
Souveränität der Finanzhoheit (Finanzgewalt) eingeforderte
Zwangsbeiträge der Einzelwirtſchaften, teils zur Deckung
der allgemeinen öffentlichen Ausgaben des Staates und anderer

meinwirtſchaften (alſo im finanziellen Sinne), teils
zur Herbeiführung einer veränderten Verteilung und Verwendung
n gen eintommens und Vermögens (alſo im ſozialpolitiſchen
Slnne).
Wagner hebt im Gegenſatz zu anderen Steuertheorikern

einmal den Zwangscharakter der Steuern und dann ihre ſo-
zialpolitiſche Aufgabe hervor.

Aus der weiteren Terminologie wollen wir nur noch
folgende Begriffe hervorheben. Da iſt zunächſt das Steuer
ſab jekt. Darunter verſtehen wir diejenige Perſon, welche
die Steuer zu entrichten hat. Damit iſt noch nicht geſagt,
daß ſie dazu ihre eigenen Taſchen in Anſpruch nimmt. Wir
haben ſomit zwei Arten von Steuerſubjekten zu unterſchei
den. Steuerzahler und Steuerträger. Der Steuer
zahler entrichtet die Steuer mit der Abſicht, ſie auf einen
Dritten abzuwälzen. So ſchlägt z. B. der Produzent ſeine
Steuern auf ſeine Produkte auf und wälzt ſie auf den Kon
ſumenten ab. Der Steuerträger dagegen iſt derjenige,
der die Steuer nicht nur zu entrichten, ſondern auch aus ſei-
nen eigenen Mitteln zu zahlen hat. So kann z. B. die Hun
deſteuer vom Beſitzer des Tieres nicht auf einen Dritten abge
wälzt werden.
Vom Steuerſubjekt kommen wir zum Steuerob-
jek t als dem Gegenſtand, auf den die Steuerforderung ge
ſtellt wird. Es iſt nicht immer identiſch mit der Steuerquelle,
z. B. iſt bei der Hundeſteuer der Hund zwar das Objekt, aber
nicht die Quelle. Bei der Grundſteuer iſt die area das Ob-
jekt und der Reinertrag die Quelle. Bei der Einkommen-
ſteuer iſt das Einkommen Steuerobjekt und -Quelle. Nicht
zu verwechſeln ſind Steuereinheit und Steuerfuß. Die
Steuereinheit iſt das zur Veranlagung gebrachte
Grundmaß des Objekts: Hektar, Liter und beim Gelde eine
runde Summe nach Hunderten oder Tauſenden. Steuer
fuß dagegen iſt das Verhältnis, in dem dieſe Steuereinheit
getroffen werden ſoll, z. B. 20 Mark pro Hektoliter; bei Geld
ein Prozentſatz. Die Zuſammenſtellung einzelner Steuer-
füße nennt man Steuertarif, und der Geſamtbetrag,
den man nach Berechnung und Anwendung des Steuerfußes
auf das Steuerkapital zu zahlen hat, iſt der Steuerſatz.
Dabei iſt als Steuerkapital die Geſamtheit der Güter
zu betrachten, die im Beſitze der einzelnen zur Beſteuerung
nachgewieſen werden.

Die amtliche Aufſtellung aller tatſächlichen Verhältniſſe
inbetreff der Steuer-Objekte, Subjekte und -Schuldigkeiten
des einzelnen heißt Steuerkataſter. Bei den bundes-
ſtaatlichen Verhältniſſen des Deutſchen Reiches bildet das
Steuerfixum eine große Rolle. Es bedeutet nämlich
die feſte Summe, die von Kondominalorten Orten, die
verſchiedenen Ländern angehören gezahlt wird, um
Steuerumgehungen zu vermeiden. Eine für die gewerb-
lichen Großbetriebe ſehr günſtige ſteuerliche Einrichtung iſt
das Steuerpauſchquantum. Es iſt nämlich die feſte
Summe, die in einzelnen Gewerben für die Zugehörigkeit zu
ihm von den einzelnen Betrieben gezahlt wird.

Jn das Verfahren der Steuererhebung führt uns ferner
die Steuerkontingentierung, von der es zwei Ar
ten gibt. Das Repartitionsverfahren iſt das-
jenige, bei dem die aufzubringende Summe feſtſteht. Dieſe
Summe wird unter die Steuerpflichtigen verteilt, ſo daß es
zunächſt ungewiß iſt, wieviel auf den einzelnen entfällt. Bei
der Steuerquotiſierun g dagegen ſteht feſt, welchen
Bruchteil des Steuerobiekts das Subjekt zu zahlen hat, und

die Summe, welche die Steuer ergeben wird, iſt zunächſt noch
unbekannt. Hier haben wir es alſo mit einem feſtſtehenden
Steuerfuß zu tun.

Ueber die Einteilung der Steuern nach den Unterſchieden
ihrer Weſensart wollen wir uns ein ander Mal unterhalten.

Zur Balkanfrage.
Alles fließt. Dieſes Wort des alten Heraklit hat für die

Dinge auf dem Balkan jetzt ſeine beſondere Richtigkeit. Noch
iſt alles im Werden und Wechſeln und niemand weiß, ob die
nächſten Tage nicht noch neue Ueberraſchungen bringen. Auch
die zur Stunde wichtigſte Frage, ob Krieg oder Frieden, iſt
vorläufig nicht klar und endgültig zu beantworten. Wohl
hat Beſonnenheit und Verantwortlichkeitsgefühl am Quell
und am Ziel der politiſchen Neuerungen bisher viel vermocht,
aber die Kriegshetzer ſind weiter an der Arbeit und die Groß
mannsſucht in Bulgarien, wo man jede Zuſammenziehung
türkiſcher Streitkräfte als Beleidigung und Herausforderung
anzuſehen drohte, iſt für die Erhaltung des Friedens ebenſo
gefährlich wie das in Serbien beliebte Spiel mit dem Feuer,
das der dortige, zu allerlei unklugen Extravaganzen ſtets
geneigte Kronprinz mit ſeinen jüngſten unbedachten Aeuße-
rungen kräftig geſchürt hat.

Die Türkei hat in den letzten, für ſie trüben und bangen
Wochen ſich nach der Lehre des alten Philoſophen gerichtet,
nach dem man nicht den trügeriſchen Sinnen, ſondern der
Vernunft folgen ſoll und nach dem Maßhaltung die höchſte
Tugend iſt. Dieſe ihre Maßhaltung und Zurückhaltung iſt
freilich ſchon durch die Not zur Pflicht gemacht. Auch die
jungtürkiſche Regierung weiß, daß ihr Land weder Bulgarien
noch Bosnien und die Herzegowina je wieder unter ſeine un
mittelbare Gewalt bringen kann, und erleichtert aufatmend
beobachtet ſie, wie die griechiſche Regierung gegenüber den
kretiſchen Wünſchen ſich wenigſtens noch vorläufig einiger-
maßen ſträubt. Müßte ſie nicht gerade am Beginn ihrer
Herrſchaft jede moraliſche Einbuße beſonders ängſtlich zu mei-
den ſuchen, ſo würde ſie es wahrſcheinlich recht unumwunden
begrüßen, daß ihr die Selbſtändigkeitserklärung Bulgariens,
die Annexion Bosniens durch Oeſterreich und das Abwenden
Kretas unter die griechiſche Flagge genau genommen nur. die
Beſeitigung erheblicher diplomatiſcher Schwierigkeiten
bringen, denn der Fortfall des oſtrumeliſchen Tributs und
des Gewinnanteils an der Orientbahn iſt materiell nicht ge-
rade tragiſch zu nehmen. Es kommt hinzu, daß Oeſterreich
ſich nicht darauf beſchränkt, den wichtigen Sandſchak Novi-

bazar zurückzugeben, ſondern der Türkei darüber hinaus noch
weitere Kompenſationen ſchaffen will. Jn der Tat könnte die
Auflaſſung der Kapitulationen, die Abſchaffung der fremden
Poſtämter und die Abänderung der internationalen Jnſtitu-
tionen in Makedonien weitere lindernde Pflaſter für die
Türkei ſein. Auf der anderen Seite freilich muß ſich die tür-
kiſche Regierung ſagen, daß gerade ihre Zurückhaltung den
Keim zu neuen Schwierigkeiten in ſich tragen kann und bei
anderen Ländern das Verlangen nach Kompenſationen wecken
muß. Jtalien möchte nicht leer ausgehen, Rußland möchte
eine andere Löſung der Dardanellenfrage, England iſt mit

Cuypern allein nicht zufrieden, und ſchon rührt ſich auf dem
kleinaſiatiſchen Feſtlande und den vorgelagerten Jnſeln, jenen

alten Stätten griechiſcher Kultur, das griechiſche Element,
um auch ſeinerſeits bei der in Fluß kommenden Neuordnung
der Verhältniſſe nicht leer auszugehen. Wo hört da Mäßi-

gung auf Klugheit zu ſein und wo beginnt ſie Torheit und
e Verrat der Jntereſſen des eigenen Landes zu
werden?

Das Deutſche Reich hat ſich den geſamten Wirren gegen
über der gebotenen Zurückhaltung befleißigt. Es hat die
ſerbiſchen Schreier gewarnt und in Sofia alsbald klar aus-
geſprochen, daß jede weitere Erörterung unmöglich ſei, ſo
lange nicht die Bahnfrage eine befriedigende Löſung gefunden
habe. Die Zweckmäßigkeit dieſes deutſchen Verhaltens kann
auch durch vorübergehende deutſchfeindliche Kundgebungen in
Konſtantinopel nicht in Zweifel gezogen werden. Wohl mei-
nen jetzt bei uns überkluge Leute, Aufgabe der deutſchen
Diplomatie habe es ſein müſſen, die Jntereſſen Oeſterreichs
und der Türkei auszugleichen und ſich den Dank beider Teile
zu verdienen. Dabei wird aber leider nicht verraten, wie ein
ſolcher Ausgleich möglich geweſen wäre. Für den objektiv
Urteilenden war es ja nicht ſchwer, zu vermuten, daß der
Uebergang zur konſtitutionellen Regierungsform den deut-
ſchen Einfluß in der Türkei zunächſt ſchwächen werde. Das
Deutſche Reich galt als der zuverläſſigſte Freund der alten
Türkei und mancher fragte ſich, ob es dem Wandel der
Dinge nicht Schwierigkeiten bereitet habe. Dieſes Miß
trauen gegenüber der deutſchen Politik wurde durch die un-

erwartete Annexion Bosniens noch erhöht, denn niemand
hielt es zunächſt für wahrſcheinlich, daß Oeſterreich den
Schritt getan habe, ohne ſeinem Verbündeten vorher recht
zeitig Mitteilung zu machen. Nun aber der deutſche Ge
ſandte der Pforte im ausdrücklichen Auftrage des Kaiſers
reinen Wein eingeſchenkt hat, beginnen ſich die Wellen des
Unmuts und des Mißtrauens ſchnell wieder zu glätten und
je näher der Türkei die verſchiedenen Hände kommen, auf
denen übereinſtimmend das Wort Kompenſation zu leſen
ſteht, um ſo aufrichtiger wird man dann auch zu ſchätzen wiſ- Naſſau mit Waldeck (1591) die ſtärkſte Beteiligung, die

ſen, daß die deutſche Hand derTürkei ſtets die hilfreiche Hand
des Freundes geweſen iſt.

Die neueſten Drahtmeldungen lauten:
Köln, 13. Okt. Nach einem geſtern in Saloniki aufge

gebenen Telegramm der „Köln. Ztg.“ hat der Großweſir die Be
hörden erſucht, die Anbringung von bulgariſchen
Königswappen an den bulgariſchen Handelsagenturen
in Saloniki, Monaſtir und Uesküb nicht zu geſtatten.

Saloniki, 12. Oktober. Meldung des Reuterſchen Bu
reaus.) Ein türkiſcher Kreuzer und drei Torpedo-
boote ſind geſtern nach Samos in See gegangen.

Wiem, 13. Oktober. Wie der „Neuen Fr. Pr.“ aus Bel
grad gemeldet wird, zeigen die Straßen heute das
gewöhnliche Ausſehen. Die Studenten beſuchten die
Umiverſität. Der Miniſter des Auswärtigen wird in dieſer Woche
eine mehrwöchige Auslandsreiſe antreten.

Athen, 13. Oktober. Aus Dedeagatſch wird ge
meldet: Geſtern wurden hier Zettel angeſchlagen, durch welche
die Kaufleute aufgefordert wurden, keine Be
ſtellungen bei öſterreichiſchungariſchen Lie-
feranten zu machen. Die Schiffer werden erſucht, nicht auf
Dampfer des Oeſterrreichiſchen Lloyd zu gehen.

Konſtantinopel, 12. Oktober. Auch in Janina, Bei-
rut, Skutari und in anderen Orten fanden Proteſtver-
ſammlungen ſtatt, alle von Lokalbehörden oder dem jung-
türkiſchen Komitee veranſtaltet. Der Miniſter des Jnnern erklärte
dem Redakteur des „Schurai Ummet, England und Frankreich
hätten verſprochen, daß die Lage in Afrika unverändert bleiben
werde. Marſchall Abdullah Paſcha, welcher der Ein-
weihung der Medina-Bahn beigewohnt hat, wurde zum Wali und
zum Militärkommandanten von Tripolis ernannt.

Nachlaß- oder Vermögensſteuer
Für eine Reichsvermögensſteuer an Stelle der Nachlaß-

ſteuer ſpricht ſich jetzt die „Kreuzztg.“ aus: „Wer den Sy-
dowſchen Artikel in der Deutſchen Rundſchau“ genau lieſt,
wird nicht zweifeln können, daß es ihm (und wohl auch den
verbündeten Regierungen) nicht ſo ſehr auf die Nachlaß-
ſteuer ſelbſt, als auf eine ausgiebige Beſteuerung
mittlerer und größerer Vermögen ankommt,
und da alle Parteien, vorab die konſervative, feſt entſchloſſen
ſind, der Regierung hierin zu folgen, ſo ſollte man doch wohl
annehmen, es ließe ſich eine Steuerform finden, die das Ver
mögen ſelbſt nicht antaſtet, ſondern es durch jährliche Ab-
gaben zu den erforderten Mehreinnahmen des Reiches heran-
zieht. Jn der Tat: Wie heute die Parteien zur Sache ſtehen,
iſt für die Nachlaßſteuer kaum noch eine Chance. Es wird
immer wahrſcheinlicher, daß ſich die große Mehrheit des
Reichstags mit der Regierung auf eine Vermögens-
ſteuer einigt, die nicht in die Finanzhoheit der
Einzelſtaaten eingreift.“

Die Verhandlungen über die „innere Verwaltungs-
reform“.

Die Verhandlungen, die jetzt zwiſchen dem Miniſterium
des Jnnern und dem Landwirtſchaftsminiſterium ſchweben,
betreffen, wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, in
erſter Linie die Aufhebung der Generalkommiſſio-
nen bezüglich Veränderungen in deren Organiſation. Be
kanntlich wurde vom Landtage ein Geſetzentwurf, der dahin
zielte, die Generalkommiſſionen als Landeskulturbehörden
den Oberpräſidien anzugliedern, ſ. Zt. abgelehnt. Wenn
auch die Schwierigkeit der Materie es mit ſich bringt, daß
endgültige Entſcheidungen noch in ziemlich weiter Ferne
ſtehen, ſo läßt ſich doch ſchon jetzt ſagen, daß vor allem auch die
Aufhebung der Generalkommiſſionen als ſelbſtän-
dige Behörde und die Verteilung ihrer Geſchäfte
an die Regierungen in Frage ſtehen. Jnwieweit ſich
dies wird durchführen laſſen, iſt jetzt noch nicht zu überblicken,
da die Einpaſſung der Reorganiſationen der Generalkommiſ-
ſionen in die allgemeine Verwaltungsreform naturgemäß be
ſondere Schwierigkeiten mit ſich bringt. Auch die bereits in
der Preſſe angekündigte Aufhebung einer General
kommiſſiondes Oſtens gemeint iſt Bromberg
iſt noch keineswegs beſchloſſene Sache, da dieſe Behörde letzt
hin auf dem Gebiete der Arbeiteranſiedlung gute
Erfolge erzielt hat. Eine Entſchließung hierüber iſt aber
noch vor Weihnachten zu erwarten.

Aus der deutſchen UniverſitätsStatiſtik.
Aus der amtlichen Statiſtik iſt zu entnehmen, daß auf

den deutſchen Univerſitäten im Jahre 1892/93 von je 10 000
männlichen Einwohnern 10,55, 1899/1900: 11,06 und
1905/06 12,67 Schüler vorhanden waren. Jm nörd-
lichen Deutſchland entſenden im Verhältnis zur Bevölke
rungszahl die meiſten Studierenden (nämlich 1520 auf je
eine Million männlicher Einwohner) die beiden Mecglen-
burg. Erſt dann folgt Brandenburg mit Berlin mit 1489
Studierenden auf je eine Million, während Berlin für ſich
allein genommen mit 2266 Studierenden auf eine Million
männlicher Einwohner dem ganzen übrigen Reiche beträcht-
lich voranſteht. Die wenigſten Studierenden kommen aus
den Provinzen Weſtpreußen (738), Poſen (838) und Schles-
wig-Holſtein mit Lübeck (880). Von den Gebieten des
weſtlichen und mittleren Deutſchland zeigt Heſſen-



zweitſtärkſte die freie Hanſeſtadt Bremen r Die
übrigen Länder und Länderverbindungen halten ſich dem
Durchſchnitt der zweiten Zone (1263) nahe; nur Oldenburg
ſteht ihm erheblicher nach. In der füdlichen Zone
nimmt Heſſen eine Sonderſtellung ein, indem es mit 1884
Studierenden auf 1 Million männlicher Bewohner nicht
nur ſämtliche Gebiete des Südens, ſondern aller drei Zonen
ein gut Teil hinter ſich läßt. Der nächſtfolgende Staat
Baden (1583) weiſt zwar 300 weniger, aber damit ungefähr
immer noch ebenſoviel Studierende auf wie die beiden am
ſtärkſten beteiligten Länder der erſten und zweiten Zone.
Auch Bayern mit 1443 Studierenden überſchreitet noch
den hohen Durchſchnitt der dritten ſüdlichen Zone
(1425). Württemberg, verbunden mit Hohenzollern (1257)
und ElſaßLothringen (1104) erreichen ihn zwar nicht mehr,
übertreffen aber immer noch den Durchſchnitt der erſten
Zone und bleiben nicht weit hinter dem der zweiten zurück.

Deutſches Reich.
Ueberweiſungs- und Poſtſcheckverkehr. Zur bevor-

ſtehenden Einführung des Ueberweiſungs- und Poſtſcheck
verkehrs, der bekanntlich im Reichspoſtgebiet am kommen
den 1. Januar Platz greift, erfahren wir, daß die Eröffnung
von Scheckkonten ſeitens der Poſtverwaltung wahrſcheinlich
ſchon vor dieſem Termin erfolgen wird. Zurzeit ſchweben
Erwägungen darüber, ob die neuen Scheckämter be-
reits am 1. Dezember in Funktion treten können,
damit im Laufe dieſes Monats ſchon Voranmeldungen ge
ſchehen und einer möglichen Ueberlaſtung der erſten Ein
führungswochen vorgebeugt wird. Die am Poſtſcheckver
fahren intereſſierten Handels Erwerbs- und ſonſtigen
Kreiſe dürften gut tun, ſich dann rechtzeitig vornotieren und
von ihrem zuſtändigen Poſtamt mit den nötigen Formularen
verſehen zu laſſen, zumal letztere vorausſichtlich von vielen
Kaſſen, Firmen und Vereinen noch mit einem Aufdruck ver
ſehen werden. Die für das Poſtſcheckverfahren erforderlichen
Giropoſtkarten, insgeſamt ſechs Formulare, liegen bereits
druckfertig vor und werden wahrſcheinlich vom 1. Dezember
ab teils unentgeltlich (Ueberweiſungen mit Mitteilungs-
abſchnitt, Girokarten), teils gegen eine geringe Gebühr von
1 bezw. Pfg. (Zahlkarten, Scheckformulare) bei den Poſt
ämtern zu haben ſein. Jn Oeſterreich dient beiſpielsweiſe
der Einlieferungsſchein, von Vereinen in geeigneter Weiſe
bedruckt bezw. geſtempelt, als Ausweis, Mitglieds- oder
Eintrittskarte.

Zur Abänderung der Gewerbeordnung. Neuerdings
mehren ſich die Fälle, in denen Jntereſſentenverbände, veran
laßt durch Zeitungsartikel, Auskunft. über beabſichtigte Aen-
derungen der Gewerbeordnung vom Reichsamt des Jnnern
erbitten. Wie die Reichstagsverhandlungen der letzten Jahre
ergeben, werden von politiſchen Parteien und von Jntereſſen-
ten Abänderungen der Gewerbeordnung auf mannigfachen
Gebieten erſtrebt, und wiederholt iſt vom Bundesratstiſche
aus erklärt worden, daß Arbeiten über verſchiedene ſolche Ab-
änderungen eingeleitet worden ſind. Sobald zur Publika-
tion geeignete Entſchließungen der Reichsregierung gefaßt
ſein werden, wird die Oeffentlichkeit Kenntnis davon erhal
ten. Gegenwärtig iſt dieſer Zeitpunkt noch nicht gekommen.

Verſicherungswiſſenſchaftliche Vorträge. Um Perſonen,
welche nicht Verſicherungstheoretiker im engeren Sinne werden
wollen, Gelegenheit zu geben, ſämtliche Fächer des Verſicherungs-
weſens kennen zu lernen, werden an der Handelshochſchule zu
Berlin während zwei Semeſtern Vorträge auf dieſem Gebiet ſtatt
finden, welche am 27. Oktober er. ihren Anfang nehmen.

Armenunterſtützung und Wahlrecht. Jm Reichsamt
des Jnnern iſt nunmehr ein Entwurf fertiggeſtellt worden,
der die Vorſchriften des Reichstagswahlgeſetzes, die bei
Empfang von Armenunterſtützungen das aktive und paſſive
Wahlrecht entziehen, abändert. Wie verlautet, ſoll die Ent
ziehung der Wählbarkeit fortbeſtehen, doch ſoll das aktive
Wahlrecht für gewiſſe Fälle auch bei Armenunterſtützungen
gewährt werden. Der Entwurf regelt auch den Einfluß der
Armenunterſtützung auf den Schöffen- und Geſchworenen-
dienſt einheitlicher. Der Entwurf wird dem Reichstage im
Laufe des Winters zugehen.

Der Kultusminiſter und der preußiſche Städtetag.
Kultusminiſter Dr. Holle hat ſich in einem Schreiben in fol
e Worten über den ſechſten preußiſchen Städtetag ge-
äußert:

„Fch habe mit lebhafter Freude von dem außerordentlich be-
friedigenden Verlauf der Jahrhundertfeier vernommen umd zieheaus der großen Zahl der erſchienenen Vertreter der preußiſchen

Städte den Schluß, daß dieſe wie bisher in feſtem Zuſammen
halten gemeinſchaftliche Angelegenheiten mit Erfolg und zum Segen
des Staates fördern werden.“

Eine Berliner Richter- Vereinigung iſt am Sonnabend
abend gegründet worden. Ueber 100 Richter und Staats
anwälte erklärten ſofort ihren Beitritt und billigten folgende
Leitſätze, in denen die Aufgaben der neugegründeten Ver
einigung feſtgelegt werden:

1. Das Gefühl der Standeszuſammengehörigkeit zu befeſtigen
und ungerechte Angriffe gegen den Richterſtand und ſeine Mit
glieder abzuwehren. 2. Die Rechtspflege zu fördern, insbeſondere
durch juriſtiſche Fortbildung der Richter und durch Erweiterung
ihres Einblicks in die geſamten Lebensvorgänge des Volkes. 3. Das
Verſtändnis für Gerichtsweſen und Rechtsſachen bei der Allge
meinheit zu heben und eine engere Fü zwiſchen Volk und
Richtern zu erzielen. 4. An der geſetzgeberiſchen Umgeſtaltung
des Rechts und des gerichtlichein fahrens durch Beratungen
mitzuwirken. 5. ffung eines preufßzi Richtervereins und
Teilnahme an dem deutſchen Richterbund.

Aus dem Flottenverein. Der ſachſen-kobur-
giſche Landesverband e hat ein Rundſchreiben an das
Präſidium und die ſämtlichen Landes und Provinzialvereine,
Kreisgruppen uſw. des Deutſchen Flottenvereins zu verſenden
für gut befunden, in dem er ſich auf die Seitedesbaye-
riſchen Landes verbandes ſtellt und gegen die Re
ſolution des weimariſchen und Rudolſtädter Landesverbandes
wendet. Zum Schluß wird aufgefordert, vom Streit abzu
laſſen und wieder einig zu werden.

Neue Verfolgungen h Schnitzers? Profeſſor
Schnitz er der bekanntlich von ſeiner Reiſe nach München
zurückgekehrt iſt, wurde nach einer Meldung eines Münchener
Korreſpondenz Bureaus von der kirchlichen Oberbehörde zur
neuerlichen Einvernehmung über ſeine angeblichen Jrr
t üm er aufgefordert. Der Kampf um Schnitzer nimmt da
mit ſeinen Fortgang.

Aus Mecklenburg. Der Landtag wurde am Montag in
Schwerin eröffnet. Jn einem von den Kommiſſarien einge-
reichten Allerhöchſten Reſkript wird ausgeführt, die Landesherren
ſeien in erneute und eingehende Erwägung der Frage eingetreten,
welcher Weg für die Durchführung der Verfaſ ſungs-
reform der gangbarſte ſei, da der von der Ritterſchaft gemachte

e für die Regierung als unannehmbar erachtet werden
e.

in unveränderter Geſtalt zur erneuten Be
ratung ſtellen, wollen aber dabei nicht unerwähnt laſſen, daß
wir an Einzelheiten nicht unbedingt feſthalten. Es wurde ſodann
nach längerer Debatte beſchloſſen, Deputierte der Ritterſchaft und
der Landſchaft zu um mit den Vertretern der Regierung
Verhandlungen zu pflegen.

Ausland.
Rußland. Der Miniſter für Volksaufklärung beſtätigte die

Wahl des Grafen Leo Tolſtoi zum Ehrenmitglied der Petersburger Univerſität. Die Verſuche mehrerer Profeſſoren, am

Montag in der Univerſität Petersburg Vor-leſungen zu halten, wurden durch den Mangel an Zuhörern-
ſowie durch den Lärm der auf den Korridoren verſaämmelten
ſtreikenden Studenten verhindert. Die Verſuche
einer Gruppe des Studentenvereins des ruſſiſchen Volksverbandes,
den Prorektor r Braun gewaltſam zu bewegen, ein Kolleg
zu leſen, indem ſie den Katheder umringten und mit Knüppeln
drohten, ſind mißlungen.

Die Luftſchiffahrt.
Ballonaufſtieg des Kaiſers. Auf die Bedenken hin,

die von einigen Seiten gegen den geplanten Auf-
ſtieg des Kaiſers mit dem Zeppelinſchen Luftſchiff in Fried
richshafen laut wurden, hat die „Jnformation“ Erkundi-
gungen eingezogen. Jn unterrichteten Hofkreiſen gibt man
der beſtimmten Anſicht Ausdruck, daß der Kaiſer ſich
garnicht dahin geäußert hat, in nächſter Zeit mit
dem Zeppelinſchen Ballon eine Fahrt zu unternehmen. Dem-
entſprechend glaubt man auch nicht, daß ein ſolcher Aufſtieg
jetzt ſtattfinden wird, bei dem das Leben des Herrſchers ohne
zwingenden Grund aufs Spiel geſetzt und bei dem dem Gra-
fen Zeppelin eine ungeheure antwortung aufgebürdet
werden würde. Wenn auch natürlich alle nur erdenklichen
Vorſichts- und Sicherheitsmaßregeln bei der Fahrt des Kai-
ſers zur Anwendung kämen, ſo wird man doch die Perſon
des Kaiſers nicht einer Gefahr ausſetzen, bei der dem Zufall
erfahrungsgemäß ein großer Spielraum gewährt iſt. Auch
über eine Reiſe des Kaiſers nach Friedrichs-
hafen kann nichts beſtimmtes angegeben werden, da bis
jetzt Dispoſitionen für eine ſolche Fahrt noch nicht

etroffen wurden. Jmmerhin ſoll die Möglichkeit, daßher Monarch ſich nach Friedrichshafen begeben wird, unr

Aufſtieg des „Zeppelin“ beizuwohnen, nicht beſtritten
werden.

Von den internationalen Ballonwettfahrten bei Berlin.
Von den Ballons, die, wie gemeldet, am Sonntag bei
Schmargendorf zur Gordon Bennett-Wettfahrt
aufſtiegen und an den verſchiedenſten Orten der Provinz
Sachſen geſichtet wurden, liegen folgende Telegramme, welche
das Datum des 12. Oktober tragen, vor:

Dammendorf: Heute morgen paſſierte ein Luftballon
unſeren Ort. Es wurde folgende Nachricht vom Ballon nieder
geworfen, welche nach Berlin telegraphiert iſt ballon espagnol Valencia
a traversé cette villo à 7 heures 30 minutes du wmatin du 12.
marchous vite direction oueste. Prious communiquer ceei Gorbena
Hotel Bristol Kindelau Horga. An Oberleutnant Sievers, Berlin,

Zimmerſtraße 41. hAken: Heute morgen von 9 bis 12 Uhr konnte man nördlich
der Elbe vier Luftballons, die offenbar Teilnehmer des Berliner
Luftwettrennens ſind, ſich langſam in weſtlicher Richtung bewegen
ſehen. Bei dem ſchwachen Winde trieben die Ballons nur ſehr
langſam vorwärts.

Klein Wittenberg (Reg.Bez. Merſeburg): Der
italieniſche Ballon „Aetos“ (Nr. 7) iſt heute früh um 7 Uhr
40 Minuten in einer Höhe von 1270 Metern über dem Nebel direkt
nach Weſt gefahren.

Oſchersleben: Der ſpaniſche Ballon „Valencia“ flog
zwiſchen 11 Uhr 50 Minuten und 12 Uhr mittags über Oſchers-
leben. Er hatte noch 500 Kilogramm Ballaſt.

Burg bei Magdeburg: Der belgiſche Ballon „Utopie“
(Führer de Broukère) meldet: „Wir übexfliegen die Elbe bei
Burg. Alles in Ordnung.“ Hier ſind fünf Ballons bis 1054 Uhr
angekommen.

Weferlingen: Der Schweizer Ballon „Cognac“ paſſierke
um 12 Uhr Weferlingen in der Richtung auf Gifhorn zu.

Frellſtedt, 1 Uhr 15 Minuten: Der deutſche Ballon
„Berlin“ (Führer Erbslöh) meldet: Die Fahrt ging von
Schmargendorf bis Zeuthen ſüdöſtlich, dann füdlich bis Linden
berg, weiter über Laſow, Straupitz, Altdohnen,
Klettwitz nach Südweſt; um 1 Uhr 40 Minuten wurde ſüdlich
von Mühlberg die Elbe paſſiert und über Dahlen und
Eilenburg nach Südweſten weitergefahren. Eine längere
Unterhaltung wurde mit Faure im franzöſiſchen Ballon Nr. 5
(„Condor“) gepflogen, den wir auf Anfrage über das Schickſal des
amerikaniſchen Ballons „Conqueror“, deſſen glückliche Landung auf
einem Dache wir dicht unter uns geſehen hatten, beruhigen
konnten.

Velſtove (Herzogtum Braunſchweig): Der franzöſiſche
Balkon „Condor“ meldete um 11 Uhr vormittags bei Velſtove:
„Wir haben noch 600 Kilogramm Ballaſt. Zwei ins in Sicht.
Wir waren glücklich, vom Ballon „Berlin“, mit dem wir in dieſer
Nacht geſprochen haben, zu hören, daß unſere amer Kaniſchen
Freunde im Ballon „Conqueror“ gerettet ſind. Faure.

Soltau (Prov. Hannover): Der italieniſche Ballon „Baſi
liola“ befand ſich nach ſeinem Aufſtieg am Nachmittag über
Lübben, um 3 Uhr morgens über Leipzig, um 6 Uhr über
Cöthen und um 8 Uhr 45 Minuten über Magdeburg. Gr
meldet: „Wir fahren weiter nach Norden. Eine ſeltſame, aber
völlig gute Reiſe. Von 6 Uhr 30 Minuten bis 8 Uhr ſahen wir
drei r der Ballon „Ruwenzori“ uns zunächſt flog.

raſſinetti. Cobianchi.“s es iſt, wie verlautet, noch ein zweiter Ballon, der
an der Gordon Bennett-Fahrt teilnahm, ver unglückt. Der
ſpaniſche Ballon „Montanés“ landete nordweſtlich von Magde
burg bei Meitzendorf (Kr. Wolmirſtedt). Der Ballon war,
wie ſchon in Nr. 482 der „Hall. Ztg.“ gemeldet, Montag vor
mittag 11 Uhr in einer Höhe von 0 Metern zerriſſen, doch
kamen die Führer ohne Schaden zur Erde.

Der belgiſche Ballon „Ville de Bruxelles“ iſt, wie wir
ebenfalls heute früh ſchon kurz berichteten, Wontag nachmittag um
2 Uhr 40 Minuten infolge Beſchädigung der Ventile bei Golzow

hatte dasUeber
Aeronautiſche Obſerbatorium
„Die Witterungsverhältniſſe ſind vollkomm s
u 1000 Metern Höhe herrſcht u mit 5 Metern
tärke, bis 1800 Meter Südoſt mit 4 Metern Stärke, bis 2000Metern Oſt mit 4 Metern Stärke, bis 4200 Metern Sir mit

s Metern Stärke und bis 5000 Metern Oſtſüdoſt mit 6 Metern
Stärke. Aenderungen ſind nicht mehr zu erwarten.

Den Abſchluß der internationglen Pallonwettfahrten bildeke
bekanntlich die am geſtrigen (Montag) nachmittag begonnene
Dauerfahrt, bei der es darauf ankommt, daß die Ballons ſich
möglichſt lange in der Luft halten. Der Start benn, wie noch ausführucher mitgeteilt ſei, um 3 Uhr, Aber ſchon
Ka vorher hatte ſich wieder außerordentlich viel likum ein

efunden. Es war faſt vollſtändig finſter geworden, als der letzkeKalon entlaſſen wurde. Der Start ging zumeiſt glatt von ſtatten.

Die Vallons ſchlugen ſofort eine nordweſtliche Richtung ein, die
ſich, ſoweit man es ſehen konnte, bei vielen in eine direkt weſt

s Reſkript ſchließt: Wir müſſen demnach unſere Vor
liche Richtung abänderke, Sollte dieſe Windrichtung anhalten, ſoWer die Salon über das rer n na re
getrieben werden. Die Sportkommiſſion hat für dieſe Fälle Vore getroffen; es haben, wie bekannt, 40 deutſche, Torpedoboote

m gar ins genommen, um den ebentuel' niedergehen
den VBallons Hilfe zu bringen und ihre Bergung durchzufuüühren.Unter den aiſgeſtiegenen llons befanden ſich nur wenige

Ausländer. Jn der zteiten Klaſſe ſtieg ein franzöſi-
ſch er Ballon auf, in der dritten Klaſſe der öſterreichiſche
Ballon „Radetzhh“ h Alle übrigen grhörte dar deutſchen
Nation an. Unter den Teilnehmern an der Wettfahrt befindet
ſich auch der Sieger der Zielwettfahrt Meckel, der mit ſeinem
Ballon „Elberfeld“ in der vierten Klaſſe ſtartete.

Große Heiterkeit erregten am Start die Ballons, die
nicht ſofort in die entſprechende Höhe kamen und Sandſäcke
auf das unten ſtehende Publikum ausſchütteten,
ſo daß viele Perſonen mit Flugſand geradezu bedeckt waren.
r v. Hahnke wohnte dem Starte wieder bis
zum luſſe bei. Die Reſultate werden erſt in zwei Tagen be-
kannt werden. Auch der Magdeburger Ballon „Otto von
Guericke“ nimmt an der dte teil.

Uebrigens teilt auch Profeſſor Hergeſell, dem in vielen
Blättern die Mitteilung in den Mund gelegt worden war, der
Kaiſer wolle Mitte Oktober Friedrichs hafenbeſuchen,
um einem Aufſtiege Zeppelins beizuwohnen und
ſelbſt eine Auffahrt zu unternehmen, dem „Schwäbiſchen Merkur“
mit, er habe eine ſolche Aeußerung niemals getan.
Vom Gradeſchen Flugapparat. Aus Magdeburg,
13 Oktober, ſchreibt die „Magdeburgiſche Zeitung“: Geſtern
nachmittag unternahm Herr Jngenieur Grade mit ſeinem

lugapparate auf dem Großen Cracauer Anger wieder einige
ahr verſuche. Während der zweiten Rückfahrt brach

plötzlich von einem Flügel der Schraube ein Stück
ab und flog in weitem Bogen durch die Luft. Jnfolgedeſſen
mußten die Probefahrten abgebrochen werden.
Wie ſich herausſtellte, war der Bruch auf einen Material
fehler zurückzuführen. Die Verſuche werden einige Tage
ausgeſetzt, bis der Schraubenflügel erneuert worden iſt.

Wilbur Wrights Entſcheidungsfahrt. Wilbur Wright
hat vor dem vom Lazare Weiller und Hart O. Berg gewähl
ten Ausſchuß die Hauptbedingungen des Vertrages erfüllt,
der zwiſchen der Genoſſenſchaft zur Erwerbung des Flie
gers und den Brüdern Wright geſchloſſen war. Er blieb mit
einem Fahrgaſt, einem Vorrat von Benzin, Oel und Waſſer
eine Stundeund zehn Minuten in der Luft und
durchmaß eine Strecke von über 55, nach einigen An aben
von 65 bis 70 Kilom. Er wird zunächſt 250 Fr.
erhalten, denen die gleiche Summe nach Ablauf von vier
Wochen folgen wird, wenn der Amerikaner drei Führer zur
Lenkung des Fliegers ausgebildet hat. Dieſe Führer werden
amtlich vom Kriegs und Marineminiſterium beſtimmt. Der
Rekordflug Wrights iſt beſonders bemerkenswert durch den
Fahrgaſt, den Wright mitnahm. Es war der bekannte Ge
lehrte Profeſſor Paul Painleve, ein Mitglied des Jn-
ſtituts. Das Urteil Painleves lautete: „Die Luft iſt er
obert. Das Jahr 1908 wird in der Geſchichte der Wiſſen
ſchaft das Jahr bedeuten, in dem der erſte Menſch ge
flogen iſt.“

Der Bauder Wrightſchen Flugmaſchinen
wird von der Societe des ateliers et chantiers de France über
nommen, die in Dünkirchen weite Gelände längs der Dünen
bis zur belgiſchen Grenze beſitzt. Die begrenzende Küſte iſt
bei Ebbe ein Kilometer breit und bildet auch ein ſchönes Ver
ſuchsfeld. Die Wer des denn wird dem Marine

i ieur Bernheim ü agen.Obernoer es r lenegren Luftſchiffes fand am
Sonntag bei Petersburg ſtatt, das nach Beſchreibung einiger
Kreiſe über dem WolkowoFelde eines kleinen Motorſchadens
wegen zwiſchen Nikolai und Zarskoje Selo-Linie landete. Nach
zehn Minuten ſetzte es die Fahrt gegen den Wind in der Richtung
des Luftſchifferparkes fort und landete dort. Das Luftſchiff unter
nahm drei Aufſtiege, die insgeſamt eine Stunde dauerten. Es
folgte gut dem Steuer und landete ohne Schwierigkeit.

Vermiſchtes.
Neue Wandgemälde. für den Deutſchen Reichstag. Der

Plenarſitzungsſaal des Reichstages, der bisher gegenüber den
großen Publikumstribünen noch drei nackte Wandflächen aufwies,
hat jetzt dort bildneriſchen Schmuck erhalten: drei große Wand-
gemälde des Münchener Profeſſors Angelo Jank. Neben dem
Präſidentenſitz, im Mittelfelde, ſtellt der Maler den denkwürdigen
Tag von Sedan vor. Der ſiegreiche König reitet mit ſeiner Suite
über das Schlachtfeld, eskortiert von der Stabswache, jubelnd be
grüßt von den Vertretern der Bundesheere. Das linke Seitenbild
zeigt den Reichstag in Paderborn (777 n. Chr.). Karl der Große
in der Fülle ſeiner Jugendkraft, umgeben von der heiteren Pracht
ſeines Hofes und ſeiner Geiſtlichkeit, empfängt die arabiſchen Ge
ſandten, die vom mächtigen Kaiſer Hilfe erflehen zum Kampfe
gegen Abdurrahman, Kalifen von Kordoba. Das rechte Seiten-
bild führt uns nach Jtalien, wo Barbaroſſa ſeine Triumphe feiert.
Nach ſchwerer Schlacht auf dem ronkaliſchen Felde hat Mailand
ſich dem Kaiſer ergeben müſſen. Der deutſche Jmperator und
ſeine Mannen, hoch zu Roß in ſchwerer Rüſtung, empfangen die
Vertreter der Städte der Lombardei, die nur mit Widerwillen
die Huldigung darbringen.di Lenkmat für ben Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich.
Jn Budapeſt wurde am Sonntag ein Denkmal für weiland
den Kronprinzen Rudolf im Stadtwäldchen in Anweſenheit des
Kaiſers und der kaiſerlichen Familie, der Staatswürdenträger,
der Miniſter, der Abgeordneten und Magnaten feierlich enthüllt.
Die Feſtrede hielt Staatsſekretär Viktor Molnar, deſſen Be
mühungen das Zuſtandekommen des Denkmals zu verdanken iſt.
Jm Auftrage des deutſchen Kaiſers legte der deutſche
Militärattachee Graf v. Kageneck einen Kranz am Denkmal

nieder. ß gneber die Peſt am ViktoriaNyanza, über die wir ſchon mehr-
fach berichteten, liegen einmal wieder Nachrichten vor. Es hieß
zuletzt, daß die Seuche durch geeignete Maßnahmen auf einen
kleinen Herd beſchränkt ſei. Es ſcheinen aber doch neue Fälle vor-
zukommen, und es ſcheint fat als ob die engliſche Verwaltung
nicht mit der nötigen Sorgfalt bei Bekämpfung der Seuche vor-
ginge. So erfährt die „D.-O. Ztg.“, daß neuerdings ein Peſtfallin Be uganſa von Stabsarzt Dr. Wittrock konſtatiert wurde. Es
handelt ſich um einen Matroſen von dem engliſchenine „Winifred“, Der Matroſe war an Land ge

angen, vo er in einer der üblichen Unterkunftsſtellen übernachtet
jat. Offenbar hatte er ſich dort infiziert, aber auf die in harm-
loſer Form ausgebrochene Krankheit nicht gegchtet. Der Tod trat

lötzlich bei ihm ein. Eigentümlich iſt, daß dieſer Matrofe heim-lich bearaben wurde, Indeſſen wurde der Fall doch bekannt und

der Kapitän veranlaßt, die Mannſchaft zur Unterſuchung vorzu
führen. Der Kapitän behauptete, es ſei niemand in PortFlorence ereſen auch ſeien ſämtliche Ratten bei Ausbruch
der 5 in Port Florence vernichtet worden. Die Leiche des

imlich Begrabenen wurde ſegziert, wobei Peſtbazillen mit deutr olfärbung konſtatiert wurden. Darauf wurde die Leiche
wieder begraben und das Haus, in dem die Jnfektion
war, abgebrannt. Die übrigen Matroſen wurden die erforderliche
Zeit in Quarantäne gehalten. Es ſcheint alſo, daß in Ki um u
am Viktoriga-Nyan za die Seuche noch nicht erloſchen iſt.
Hoffentlich gelingt es der Rührigkeit unſerer deut en er
ſchen Sanitätsbehörde, unſere Kolonie vor dem Uebergreifen der
Seuche zu bewahren.
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Zu vem ſchweren Eiſenbahnunglück, das wir geſtern aus
Hannover meldeten, iſt noch folgendes zu berichten: Die beiden
getökelen Perſonen ſind eine Frau Sahm aus Heiligenbeil
(Oſtpr.) und deren e Vſe, 9 ehe r an zw. rn
nach Bremerhaven zum ihrer Tochter ge n, die dort aneinen Senat al Von dort be ſe ihr Sohn ab.
Dieſer, der im 25. r ſtand, war erſt im September aus
Südweſtafrika, wo er gedient hatte, nach Berlin züurückgekommen.
Gr iſt Schloſſer und wohnte in Berlin; er wollte erge
nach Berlin bringen, um ſie hier auf dem Friedrich traße in den
Zug zu ſetzen, damit e möglichſt ungefährdet nach ihrer öſt
preußiſchen Heimat fahre,

Mecklenburg in der Frauenbewegung voran! Aus Anlaß des
zehn jährigen Jubiläums der Vorſteherin nahmen
die Schülerinnen der höheren Töchterſchule zu Güſt r o w
den ſtudentiſchen Brauch des Fackelzuges auf. Nach ein
getretener Dunkelheit zogen ſie mit Papierfackeln von den ſtädti
ſchen Anlagen aus vor das Schulgebäude; das Seminar ſang ein
nach der Singweiſe des Brautliedes aus „Lohengrin“ er etes
Feſtlied, und die älteſte Schülerin hielt zum Balkon hinauf, wo
die Jubilarin im Kreiſe ihrer Lehrerinnen erſchienen war, eine
Anſprache. Nach einer Erwiderung der Vorſteherin und einem
Umzug durch die Anlagen wurden die Fackeln „ausgepuſtet“.
Klaſſen- oder vielmehr Couleur-Mützen ſind ja an höheren Mäd-
chenſchulen nichts Seltenes mehr; nun auch noch Fackelzüge! Was
werden wir noch erleben, wenn dieſe Schülerinnen erſt Studen
tinnen an einer Univerſität ſind

Internationale Banknotenfälſcher. Jn Kattowitz ver-
haftete die Kriminalpolizei auf dem Bahnhofe vier internationale
Banknotenfälſcher dus Rußland, die vor kurzem aus Amerika ge
kommen waren und jetzt über Berlin wieder die Ueberfahrt nach
Amerika machen wollten. Jn den beſchlagnahmten Reiſekoffern
wurden große Mengen gefälſchter 20-Rubel-
ſcheine, lithographiſche und galvanoplaſtiſche Apparate zur Her
ſtellung von Noten vorgefunden. Von Kattowitz aus, wo die
Fälſcher ſich ſeit 14 Tagen verborgen gehalten hatten, ſtanden ſie
mit ihren Spießgeſellen in allen europäiſchen Hauptſtädten in
Verbindung.

Todesſturz vom Straßburger Münſter. Auf ſchauerliche
Art nahm ſich am Montag vormittag, wie man aus Straßburg in
Elſaß berichtet, ein älterer, den beſſeren Ständen angehörender
Herr, deſſen Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden konnten, das
Leben. Er ſtürzte ſich hoch oben von der Plattform des Münſters
hinab und ſchlug auf das Pflaſter auf, wo er mit zerſchmetterten
Gliedern, eine unkenntliche, tig Fleiſchmaſſe, tot liegen blieb.
Ein vorübergehender Herr wäre beinahe von dem herabfallenden
Körper erſchlagen worden.

Die begrabene, aber lebende Tochter. Aus Metz wird ge
ſchrieben: Vor einigen Tagen wurde hier die Leiche eines jungen
Mädchens aus der Moſel gezogen und als die ledige Margarete
M. von der eigenen Mutter rekognosziert. Alle Verwandten
nahmen an der Beerdigung teil. Die Mutter wollte gern die
Gründe erfahren, welche ihre Tochter in den Tod getrieben hatten.
Sie reiſte deshalb nach Luxemburg zu Verwandten, bei denen die
Tochter ſich aufgehalten hatte. an kann ſich den Schreck und
zugleich die Freude denken, als ſie dort der lebenden Tochter
gegenüberſtand, die garnicht aus Luxemburg fortgeweſen
war. Die wirkliche Tote wird nun wieder ausgegraben und im
Schauhauſe ausgeſtellt werden.

Zwölf Kinder von einem tollen Hund gebiſſen. Jn Lenge-
feld i. E. wurden zwölf Kinder von einem kollwütigen Hunde zum
Teil in das Geſicht, zum Teil in die Beine gebiſſen. Die Kinder,
die im Alter von 216 bis 12 Jahren ſtehen, wurden ſofort in das
Paſteurſche Jnſtitut nach Berlin gebracht. Auch mußten ſofort
acht Hunde erſchoſſen werden.

Die Maus in der Schreibmaſchine, Aus Bautzen, 11. Okt.,
wird erzählt: Groß war das Erſtaunen eines jungen Schreib-
maſchinenfräuleins eines hieſigen Kontors, als es ſich nichts-
ahnend am Montag morgen an die Schreibmaſchine ſetzte, um
luſtig drauf los zu tippen, und bei jedem Tipp ein leifes, eigen-
artiges Piepen und Quieken vernahm. Jn der Annahme nun,
es mangele an Oel, träufelte die junge Dame mit ſachkundiger
Hand das nötige und vielleicht auch unnötige Oel in die Maſchine,
jedoch mit dem Erfolg, daß man denke den Schrecken darauf
ein „geöltes Mäuschen“ zum Vorſchein kam, in poſſierlichen
Sprüngen niedliche Fettflecke auf dem Schreibpapier zurück-
laſſend. Das Quieken war aber unterdeſſen von der Maus
auf die Dame übergegangen.

ink. Seltſame Studentenberufe. Aus Petersburg ſchreibt man
der „Jnf.“: Die ruſſiſchen Studenten, die ſchon ſeit Jahren über-
haupt keinerlei regukäres Studium mehr haben, verſuchen ihre
freie Zeit durch eine Tätigkeit auszufüllen, die ſehr wenig Aka-
demiſches an ſich hat und in jedem anderen Lande arg unmög-
lich wäre. Neben ihrer etwas unfruchtbaren Tätigkeit, die im
„Streiken“ beſteht, betreiben ſie allerlei Handwerke und Gewerbe.
Einige Studenten ſind Beſitzer einer Speiſewirtſchaft, die billige
und gute Mittageſſen verabfolgt und glänzende Geſchäfte macht.
Andere Studenten ſind Barbiere geworden und handhaben das
Raſiermeſſer und das Schaumbecken ſchon mit größerer Virtuoſi-
tät als das Seziermeſſer. Ein großes photographiſches Atelier
wird von Studenten geleitet, andere akademiſche Bürger haben
einen Weinkeller aelegt in dem ſie die Weine ebenſo verbeſſern
wie die Wiſſenſchaft. Andere Studenten haben eine Bäckerei er-
öffnet, wo Techniker, Mediziner und Juriſten eigenhändig Brot
backen. Selbſtverſtändlich verdient jede ehrliche Arbeit Achtung;
aber warum denn Bäcker ſein und zugleich ſtudieren Möge der
Betreffende doch beſſer Bäcker oder Barbier bleiben. Man ſieht
ja, was für faule Früchte dieſes gelehrte Proletariat trägt:
Aerzte, die ein Hohn auf die Medizin ſind, Jngenieure, die im
Schiffbau dilettieren. Technologen, die es nur dem Namen nach
ſind. Dieſe unhaltbaren Zuſtände werden durch intereſſante Re
ſultate einer Enquete beleuchtet, die jüngſt von der Geſellſchaft
ruſſiſcher Studenten veranlaßt worden iſt. Danach ſind 66 Proz.
der Studierenden Sozialdemokraten. Die Frage: „Glauben
Sie an einen erſehen Gott haben 65 Proz. verneint,
während ſich 55 Proz. als bedingungslos unglaäubig erklärten.
Was das Budget der Studenten anlangt, 1 iſt diejenige Gruppederfagk Men. welche über weniger als 10 Ruübel meraiſ
verfügt.

Zwei Dampfer geſunken. Bei Wiborg ſind infolge falſchen
Manövrierens der Privatdampfer „Koiviſto“ und der Dampfer
der Wiborger Feſtungsartillerie „Jadro“ zuſammengeſtoßen.
Beide Dampfer ſind geſunken; die Mannſchaften wurden

e. Großes Vermächtnis. Der vetrſtothene amerikaniſche
Milliönär ilkiam F. Vilas, zuletzt Staatsſekretär des
Jnnern, hat ſein durch Spekulationen jn VBauholg erworbenes
Vermögen zum größten Teile der Univerſität von Wisconſin vermacht. i a 120 Millionen Mark; den Erben iſt nur eine
jährliche Leibrenke zugewieſen worden.

Jubiläum. Am 11. Oktober konnke die bewähtte, auch für
Vorbereitung von Damen ſtaatlich m t Dr. Fiſcher
che Vorbildungsänſtalt, erlin W. ietentraße 22, auf ein zwanzigjähriges Beſtehen zurück
licken. Sie bildete zum Eintritt in das Landheer 2122 Fahnen

junker erfolgreich vor, 27 Zöglinge beſtanden die Seekadetten-
eintrittsprüfung, 215, darunter in fünf Jahren 20 Damen, die
Reife, 233, darunter 4 Damen, die Prima- Und 335 die Ein
jährigenprüfung, 128 wurden in höhere Schulklaſſen Feſt men

in noch langes Fortbeſtehen möge der Anſtalt beſchert ſein.
Dreifache Hochzeit auf Befehl. Aus NewYork wird ge-

r ine a nrie Szene ſpielte ſich bei der Landung des
l „Majeſtio“, der von England kam, ab. Den Zoll- nd

den Einwanderungsbehörden fielen drei Damen auf, die un-
geſtüm drei Amerikaner abkijßten, welche ſofort nach Ankunft des
Schiffes an Bord gekommen waren. Auf die rege nach ihrem
auffälligen Penehmen erklärten die Mädchen, daß ſie alle drei
Bräutke ſeien und nach Amerika gekommen wären, um ſich mit
ihren drei Verehrern zu verheiraten. Auf dieſe Antwort drohten
die Behörden, die Mädchen nicht an Land zu laſſen, wenn ſie nicht
noch auf dem Schiffe heiraten würden. Die drei Brautpaare
waren damit ſehr einverſtanden und auf Koſten der Behörden
fuhren die Bräutigame nach der Stadt, wo ſie die nötigen Erlaub-
nisſcheine zum Heiraten erwarben, und brachten ſie einen Geiſt-
lichen mit aufs Schiff. Unterdeſſen war der Leſeſaal der zweiten
Klaſſe zur Trauungsfeier entſprechend ausgeſtattet worden und
die drei Paare wurden getraut und, einer amerikaniſchen Sitte
gemäß, von den Stewards des Schiffes über und über mit Reis-
körnern beworfen. Dann aber taten ſich die Sechs zur Gründung
eines Hochzeitsklubs zuſammen und nahmen ſich gegenſeitig das
ſchriftliche Verſprechen ab, jedesmal im Monat Oktober an einem
vorher zu beſtimmenden Orte zuſammen zu kommen und die
Hochzeit auf Befehl recht luſtig zu feiern oder für das Fernbleiben
eine recht empfindliche Geldſtrafe zu bezahlen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Konferenz deutſcher Sittlichkeitsvereine. In Frankfurt a. M.

wurde am Montag die 19. Konferenz der deutſchen Sittlichkeitsvereine
durch den Vorſitzenden, Lie. Weber (M.-Gladbach), eröffnet. Jm
Namen der Kirche und der inneren Miſſion begrüßte Konſiſtorialrat
Kaiſer (Frankfurt a. M.) die Verſammlung. Der erſte Punkt der
Tagesordnung betraf die Ehefrage. An Stelle des verhinderten
Referenten Dr. Boeckh (Cannſtatt) verlas Lic. Bohn (Berlin) deſſen
ſchriftliches Referat. Den zweiten Vortrag hielt Kaufmann Latſcha
r a. M.) über „Unſittlichkeit und Wohnungsfrage“. Schließlich
prach Generalſekretär Lie. Bohn (Berlin) über Sittlichkeitsverbrechen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Die miniſterielle „Berl.

Korr.“ teilt amtlich mit, daß der bisherige Privatdozent Prof.
Dr. Hermann Schwarz zum außerordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Marburg
ernannt worden, ſowie daß dem Privatdozenten in der philo-
ſophiſchen Fakultät Dr. Hans Scupin as Prädikat
„Profeſſor“ beigelegt worden iſt.

x

he. Hochſchulnachrichten. Amtlich wird folgendes bekannt gemacht
Der bisherige Privatdozent Dr. Werner Wedemeyer zu Marburg
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität Kiel ernannt. Der Abteilungsvorſteher am phyſikaliſch
chemiſchen Jnſtitut der Univerſität zu Berlin Dr. Julius Sand iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
ſelben Univerſität ernannt. Dem Privatdozenten in der philoſophi
ſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn Dr. Konſtantin Carathöéo-
dory iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt. Profeſſor Dr. jur.
Heinrich Titze, Extraordinarius für römiſches und deutſches bürger-
liches Recht in der Göttinger Juriſtenfakultät, der vor kurzem
einen Ruf an die Univerſität Königsberg i. Pr. als Nachfolger von
Prof. Paul Sokolowski abgelehnt hat, wurde zum ordentlichen Profeſſor
befördert. Prof. Titze iſt 1872 zu Berlin geboren. Dem Privat
dozenten für Geſchichte an der Univerſität Münſter i. W. Dr. phil.
Adolf Gottlob iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Dr. Gott-
lob iſt 1857 zu Volkmarſen, Regierungsbezirk Kaſſel, geboren. Auf
eine 25jährige Tätigkeit als Profeſſor an der Univerſität Straßburg
i. Elſ. kann dieſer Tage der Ordinarius und Direktor des mineralogiſchen
Jnſtituts Dr. phil. Hugo Bücking zurückblicken. Er iſt 1851 zu
Bieber bei Kaſſel geboren. Dem Maler und kunſtgewerblichen Zeichner
Friedrich Wirn hier in München wurde die neuerrichtete Stelle eines
Aſſiſtenten für Freihandzeichnen an der Münchener Kunſtgewerbe-
ſchule übertragen. Der Dozent für Maſchinenelemente am Friedrichs
Polytechnikum zu Cöthen in Anhalt Dipl.-Jng. Curt Rohen (geb.
1875 zu Dresden) folgte einem Rufe an die Königl. ſächſiſchen Staats
lehranſtalten in Chemni tz. Der Prokuriſt Johannes Biermann
in Cöthen iſt mit der Abhaltung des Vortrages über Handelswiſſen-
ſchaften am dortigen Polytechnikum betraut worden. Hofrat Profeſſor
Dr. phil. Edmund Weiß, Ordinarius der Aſtronomie an der Wiener
Univerſität und Direktor der Univerſitäts-Sternwarte, wurde in den
Ruheſtand verſetzt. Der Privatdozent für Geburtshilfe an der Uni
ſität Krakau Dr. med. Stanislaus Dobrowolski wurde zum
Profeſſor der Geburtshilfe an der Hebammenanſtalt daſelbſt ernannt.
Der Poſtkonzipiſt Dr. jur. Rudolf Köſt ler wurde als Privatdozent
für Kirchenrecht an der Univerſität Czernowitz beſtätigt.W Weimar, 12. Oktober. (Der DeutſheShillerbund),
der es ſich zur Aufgabe gemacht hat, nationale Feſtſpiele für die deutſche
Jugend am Hoftheater hier ins Leben zu rufen, hielt geſtern im Saale
der „Armbruſt“ ſeine Hauptverſammlung ab, die auch von aus
wärtigen Herren gut beſucht war. Nach den geſchäftlichen Erledigungen
wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre erſtmalig nationale Feſtſpiele ab

Die Koſten für die erſten auf die Dauer von 3 Wochen
erechneten Feſtſpiele ſind garantiert ſie betragen etwa 40 000 Mark.

Zwei Wochen ſollen für Schüler, eine Woche für Schülerinnen beſtimmt
ſein, und zwar völlig frei. Gegeben wird Schillers „Tell“, Leſſings
„Minna von Barnhelm“, Goethes „Götz von Berlichingen“ und Kleiſts
„Prinz von Homburg“. Die Generalintendanz des Hoſtheaters hat die
Sache mit der Garantierung einer Summe von 20 000 Mk. in die
Hand genommen.

gerettet.

Alle,

Piris Natur-Kinderstiefeln för
Piür l S Herren- und Damenstieſfel, bis Weite 8 und Länge

ermöglichen es jedem, einen passenden Stiefel zu erhalten.

jedes Alter und jeden Zweok
in vielen Preisabstufungen.

zu bemühen.

4imneiſter

wWelohe es überall versucht, aber trotzdem noch Keinen passenden
Schuh bekommen Konnten, werden höflichet gebeten, sich nach

Auwust Pirls Schuhwarenhaus nrn 10
ngrösse 47 am Lager,

Staiedesamt.
Halle (Süld), Stelnbeg 2. Melbungen von 12. Oktober 1908,
Aufgeboten: Der Kanzleibeamte Richard Berger und Jda Mucke,

Bernhardyſtr. 48.8 ler ungen: Der Exbedient Friedrich Stöhr, Heidenau und

Alice Thörmer, Wörmlitzerſtr. 13.
Geboren: Dem Eifenbahnſchaffner Franz Harſe, Volkmannſtr. 34,

T. Paula. Dein Ingenieur Guſtav Strunk, Beeſenerſtt, 13g, T. Erna.
Den Kaufmann Ernſt Buſſe, Merſeburgerſtt. 148, S. Gerhard. Dem
MagiſtratsKanzliſlten Andreas Schmücker, Schwetſchkeſtr. 13, S. Rudi.
Dem Putzer Max Lutze, Unterplan 7, T. Charlotte. Dem Schneider

oöbert Sambale, Neue Promenade 10, T. Jlſe. Dem Fuhr
mann Paul Schmidt, Halberſtädterſtr. 14, S. Helmut. Dem ArbeiterHugo Dornatk, Kl. Brauhausſtr. 3, S. Erich. Dem Dekorateur Paul
Keller, Brunoswarte 27, T. Erna. Dem verſtorbenen Bergarbeiter
Karl Hänsgen, Roſenſtr. 2, S. Max. Dem Tiefbohrer Emil Berndt,
Reideburgerſtr. 2, T. Hildegard. Dem Büffetier Max Grothe, Liebenauer
ſtraße 16, S, Max. Dem Arbeiter Louis Werner, Böllbergerweg 61,
S. Hermann. Dem Landwirt Theodor Zieger, Liebenauerſtr. 175, T.
Walda. Dem Bäcker Karl Lohmann, Frieſenſtr. 11, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Heinrich Krauſe, Mittelwache 1, S. Heinrich. Dem Brauerei-
arbeiter Paul Mucke, Ratswerder 5, T. Martha.

Geſtorben Des Arbeiters Albert Müller T. Frieda, 1 J., Harden
bergſtr. 18. Des Gymnaſial-Profeſſors Dr. phil. Paul Schwarz Ehe
frau Hedwig geb. Hentſchel aus Quedlinburg, 57 J., Schwetſchkeſtr. 34.
Des Poſlaſſiſtenten Albin Kathert S. Herbert, 1 J., Bernhardyſtr. 1.
Des vetſtorbenen Böttchermeiſters Wilhelm Käsdorf S. Wilhelm aus
Althaldensleben, 9 J., Klinik. Des Maſchinenmeiſters Wilhelm Zimmer
T. Gertrud, 2 J., Jakobſtr. 21. Charlotte Coja aus Eisleben, 15 J.,
e grrbnr erſtr. 39. Der Arbeiter Otto Johu aus Oberteutſchenthal,linik. Der Arbeiter Wilhelm Hebner aus Nienſtedt, 77 J., Klinik.

Des Barbiers Gottfried Wagner Ehefrau Friederike geb. Eckardt aus
Barnſtädt, 50 J., Klinik. Des Agenten Ernſt Riſch Ehefrau Minna
geb. Müller, 34 J., Töpferplan 2. Der Bergmann Auguſt Stein aus
ÜUnſeburg, 49 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Wilhelm Franke und Friederike
Telemann, Heringen. Der Klempner Max Ufer, Paſſendorf und Anna
Graefe, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 12. Oktober 19068.

Aufgeboten: Der Arbeiter Karl Wolf und Roſalia Michalak,
Kabelhäuſer 2. Der Maurer Karl Stroß, Oppinerſtr. 15 und Berta
Wilsdorf, Mötzlicherweg 9.

Eheſchliehungen: Der Goldſchmied Erich Heine, Karlſtr. 2 und
Charlotte David, Geiſtſtr, 1. Der Dreher Kurt Fulſche, Burgſtr. 21
und Helene Knote, Rainſtr. 10.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Otto Kitzing, Hardenbergſtr. 2, T. Elſe.
Geftorben: Die Witwe Luiſe Demmer geb. Bruder, 43 J.,

Diakoniſſenhaus. Die Witwe Mathilde Hagemann geb. Brauer, 79 J.,
Albrechtſtr. 8s. Des Feuerwehrmanns Ewald Dorſchel S. Otto, 1 Mon.,
Schillerſtr. 44. Die Witwe Eliſe Helene Wiedemann geb. Nebelſieck,
66 J., Wilhelmſtr. 38.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Bestbewährte Nahrung für:
sowiegesunde schwächliche,
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Geſchäftliche Mitteilungen.

Zigarren mit Goldkopf! Von allgemeinem Jnter-
efſſe dürfte eine praktiſche Neuerung in der Zigarreninduſtrie die
Goldkopfzigarre ſein, die jetzt auf den deutſchen Markt gebracht
wird. Man hat aus äſthetiſchen und hygieniſchen Gründen ſchon
ſeit vielen Jahren verfucht, die Spitze der Zigarre, alſo jenen Teil,
welcher mit den Lippen und Zähnen des Rauchers in Berührung
kommt, zu iſolieren, doch hat es bisher ſtets an einem geeigneten
Jſolierungsmaterial gefehlt. Erſt durch die Erfindung des
„Cellit“ durch die Elberfelder Farbenfabriken vorm. Friedr.
Bayer u. Co., welche es ermöglicht, die Acetylcelluloſe in einem
völlig unſchädlichen und leicht zu verarbeitenden Präparat löslich
zu machen, war der Weg geebnet, und iſt es nunmehr nach viel
fachen Bemühungen gelungen, einen allen Anforderungen ent
ſprechenden und in regulärer Maſſenfabrikation leicht und billig
herſtellbaren dünnen Goldüberzug zu finden. Die Unterſuchungen
ſeitens erſter Sachverſtändiger hat nicht nur die gänzliche Un-
ſchädlichkeit dieſer dünnen Goldmaſſe ergeben, ſondern auch feſt
geſtellt, daß durch dieſelbe der im Munde des Rauchers befindliche
Teil der Zigarre hygieniſch völlig iſoliert wird. Da das Ein-
tauchen der Zigarre in das Jſolierungsmaterial durch vollkommen
automatiſch arbeitende Maſchinen erfolgt, ſo kommt der Goldüber-
zug, welcher bereits, bevor er die Maſchine verläßt, vollkommen
trocken iſt, mit den Händen überhaupt nicht in Berührung. Dieſe
praktiſche Neuerung kommt auch beſonders denjenigen Rauchern
zu gute, welche gewohnt ſind, die Zigarre zu kauen, reſp. im
Munde feucht werden zu laſſen. Hierdurch war es bisher nicht zu
vermeiden, daß ſich ein brauner Saft an den Lippen und Zähnen
der Raucher ablagerte, welcher von der Zunge abgekeckt und dadurch
alsdann auch in das Verdauungsorgan eingeführt wurde. Da nun
dieſer dünne elaſtiſche Ueberzug ſo widerſtandsfähig iſt, daß er
ein Zerkauen nicht zuläßt, ſo iſt dieſer früher mit dem Kauen
verbundene Nachteil nunmehr vollkommen beſeitigt.
weiteren wird durch dieſen Ueberzug der Kopf der Zigarre ſo
widerſtandsfähig, daß eine Beſchädigung desſelben beim Trans
port der Zigarren gänzlich ausgeſchloſſen iſt; auch iſt das Auf-
rollen des Deckblattes beim Abſchneideri, das ſo oft die Zigarre
für den Raucher unbrauchbar machte, nicht mehr möglich. Alle
dieſe genannten und noch verſchiedene andere Vorteile, welche der
Raucher ſelbſt raſch herausfinden wird, ſichert dieſer praktiſchen
Neuerung eine günſtige Aufnahme ſeitens des rauchenden Publi-
e und wird die Goldkopfzigarre ohne Zweifel raſch Eingang

i
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alle a. S.
Mittwoch, den 14. Oktober er., abends 8/, Uhr findet im

kleinen Saal der „Kaiſerſäle“

Monats Verſammlung
ſtatt zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen
hierdurch eingeladen wird. Der Vorſtand.

Tagesordnung:Vortrag des Herrn Dr. jur. Pabst Spandau über Gründung,
Zwecke und Ziele einer Hausbeſitzer-Bank. [01598

Vorſchule in den Francheſchen Stiftungen.
Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet am Dienstag,

den 20. Oktober im allgemeinen Verſammlungsſaale ſtatt.

5374) Buchmanmn, Schulinſpektor.
Ataatlieh genehmigte Unterricht Angtalt

zur Vorbereitung für das Einj. Freiw. Examen, sowie kür
alIIe Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

D besondere Damenklassen) von [4811
F. Herm. Krause in Halle a. S.,

Pension.
Heinrichstr. 14.

Programm. Schulanfang 19. O0Ktober er.
Seydlitzsoho höhere Mäcdehensohule,

Karlstrasse 6.
Beginn des Winterhalbjahrs: Dienstag, den 20. OKtober.

Aufnahweprüfung 9 Uhr. Anmeldungen in die 10 Schulklassen nimmt
vom 18. Oktober an morgens 1I1--1 Ubr entgegen [5098

die Vorsteherin: Emma Seydlitz.

Schülerpensionat Zierock, ar rer 60.
Behagl. Familienpension. Gute Erziehung u. Pflege unt. gewissenh. Beauf-
sichtigung u. Nachhilfe in allen Schulfächern. Mässiger Preis. Prospekt.

hertrud Pankow- Maybauer
bieder- u. Oratoriensängerin, staatl. gepr. in:

Kunstgesang, Klavier, Deklamation, Theorie, Musikgeschiehbte,
Italienisch. Staatl. gepr. wissenschaftl. Lebrerin, erteilt Unterricht.

Sprechst. vorm, 11--1 Uhr. Gr. Steinstr. 9 III.

Haus und Grundbefter Verein, e. V., Golclkopf-Zigarren D.

Der Goldkopf isoliert an der Zigarre diejenige Stelle, welche

beim Rauehen und das Loslösen des Deckblattes. Die Magse, die

Hinsicht einwandfrei befunden worden,

Rich. Reinze, en

vGGöG S
Fernruf Nr. 143.

Mit heutigem Tage habe ich auf dem Grundſtück

Canengerweg Nr. I,

eröffnet. Ich empfehle mich zur prompten Lieferung ab Lager und
e

Halle a. S., am 10. Oktober 1908,
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BErstklassige und epoehemachende Nenheit.
Kkommt, verhindert Verletzungen der Zigarrenköpfe beim Absehneiden, das Zerſauon der Zigarren

ist im Munde gänzlich unlösliech und von hervorragenden Aerzten und Ohemikern als in jeder

Diese Zigarren sind im Preise von Mk. 70 bis M. 400 per Mille vorrätig und wird ein
Versuch jedermann von der Zweckmässigkeit dieser Neubeit überzeugen.

der Hauptpost.

R-P.

mit den Lippen in Berührung

zur Herstellung benutzt wird,

[6213

Filialen
Gr. Ulrichstr. 40

und Gr. Steinstr. 34.,

gegenüber der Königlichen Zentralwerkfſtätte,
Telephon Nr. 1439 eine

W Kohlenhandlung
frei Gelaß bei vinigtgz

5296

W. Tr oIIe.

der berühmten
Tanzkünstlerine

KRliſchees
Künßl. Diplome et W5 e nr

WratzKe Steiger
duwelen Halle a, S.
DieWchtoraerfingerz T allsonde von Mark

werden für Koprfwasser,
die nicht den geringsten Erfolg
zeitigen, hinausgeworfen. Ver-

langen Sie nur

Peruan, Tanninwasser
von E. A. UVhl mann Co.

Garantiert sicher wirkend
innerhalb 14 Tagen gegen Haar-

ausfall, Kopfunreinigkeiten,
Schuppen etc.

Aerztlich empfohlen.
Zu haben in Apotheken, Parfüm-,
Drogen-, Friseurgeschäften, fettfrei
oder mit Fettgehalt in Flaschen
à 1,75 M. u. 3,50 Mk., in Liter-

faschen à 9 Mk. ([5355

Halle a. S.
Baumann Hedderoth, Coifteure, Gr. Steinstrasse 27. Oskar Ballin jun.,
Hirsch-Drogerie, Leipzigerstrasse 63. Oskar Ballin sen., Parfümerie,
Leipzigerstrasse 91. Bruno Berthold, Steintor-Drogerie, Gr. Stein-
strasse 48. Ferd. Frommann, Coiffeur, Bernburgerstrasse 31. Helm-
bold Co., Drogen, Leipzigerstrasse 104. Ernst Jentzsoh, Kreuz-
Drogerie, Leipzigerstrasse 31. H. Krolow, Stadttheaterfriseur, Geist-
strasse 16. Alfred Mey, Coiffeur, Riebeckplatz. F. A. Patz, Drogerie,
Gr. Ulrichstrasse, Karl Reiohert, Friseur, obere Königstrasse. Ernst
Rosa, Hoflieferant, Gr. Steinstrasse 40. Otto Sjebert, Friseur,
Leipzigerstrasse 33. Hugo Sohulze, Neumarkt-Drogerie, Bernburger-
strasse 32. Herm. Stitz Naohf., Drogerie, Gr. Steinstrasse 33. J. Vryoza,
Friseurgeschäft, Leipzigerstr. 28. Fritz Misohke, An der Universität 1.

t o 0 D DFlügel und Pianinmnos
von Blüthner, Ibach, Steinway K Sons, Feurich,
Förster, Irmier, Römhild, Mand, Schiedmayer etc.
empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente,

Voermietung, Reparaturen und Stimmwungen, (5357

Balthasar Döll rehetezzee 2884.
Total- Ausverkauf.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts ſtelle mein geſamtes
beſtehend S 60 modernen Grabdenkmälern, S
weit unter Preis w. Verkauf mit ca. 50 o Ermäßigung. Man
beachte meine Preiſe und iſt Beſichtigung meines Lagers Werk und
Sonntags, auch ohne Kauf, gern geſtattet. [01486Hermann Zerries, Steinmeßmeiſter, merſer n 1or.

gehS GeaiehteTafeolwaagen,
Decimalwaagen,
Marktwaagen,

geaichte Cemässe u. Cewichte,

Obsthorden, Obstschränke.

e I
e ktrolbumbeizöfen.

Nempelmann 8 Krause,

2 Kleinschmieden 5.
d IIIIIIIIIIIII

Walhalla-Cheater.
Nur noch 3 Tage Gastspiel

n Villany.Leo TWTarciy S Luft Voltige
dureh den Saal.Wunder- Elefanten

sowie das übrige erstklassige Spezialitäten-
Programm. (5379Eduard Eder

Halle a. S.,
Spiegrelstrasse 12

R

Morgen, Mittwoch, nachm. 4 Vhr
Vorstellung leb, Phot, u.

Erwachsene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

lio Wunder-Dlefanten.

I Keine Preiserhöhung.

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 14. Oktober, nachm. 4 Uhr

Flilſtär- Konzert
der Kapelle des Füſ. Regiments Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [5399
MAiit Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

V S b roſig ((br Loge zu den fünf Türmen, Alhrechttr.
er Mittwoch, den 14. OKtober, abends 8 Uhrr e KonzertModerne Muster.
Reichste Auswahl in allen

v Johanna Voeckler (GesanNeues Auerlicht Klavierbegleitung: Paul Aron. 2
Grätzinlicht Klavierstücke: Bach-Tausig, Toccata und Fuge Dewoll,

sowie sàämtl. Ersatzteile.
Gaskocher, Gashbrat-

u. -Baoköfen
bewäàährtester Systeme.

„Venezia o Napoli“,

Gaspl ätten lied, Mein Schätzelein.
Badeeinrichtung a Konzertfiügel: Blüthner aus

Sitz und RBadewannen.
ZimmerkKlosetts Bidets.

Gr. Ulrichstr. 38.

Vera Socoloff (Klavier) uns

Rachmaninoff, Prélude Cis-moll, Chopin, Seherzo Cismoll,
Chopin-Liszt, Chant polonais Ges-dur, Liszt, Tarantelle aus

Lieder: Schubert, Im Frübling, Der Müller und der Bach, Wohin?
Schumann, Intermezzo, Der Nussbaum, Brahms, Das Mädehen
spricht, Ständehen, Drei böhmische Volkslieder, Reger, Volks-

Karten zu Mk. 3. 2. und 1. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan,

dem Magazin von B. Döll.

Fernsprecher 2335.

atentanwalt
Sack LeipzigSesorgung und Ver wertung-

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [01497

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Pianinmos,

Kaisersäle,
Nur Mittwoch, den 14. Okt., nachm. 4x und abends 8 Uhr

Senſationelles Gaſtſpiel
Arnaclis

riauines C auber- Theater.
arantie zu verkaufen.

Mittelſtr.
9--10.

X unter

L. büders, Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen von Oſſenhauer,
Steinbrecher und in den „Kaiſerſälen“. [5381

Die r Eröffnung der
fannkuchen Saiſo

zeigt hiermit ergebenſt an 01627August Laufſffer Nachf.,
Leipzigerſtraße 102. Fernſprecher 2608.

Vnentbehbrlich im Haushalt

W Dr Thompsop“
e SeEiFENPULVER

71 Paket 15 Pfg.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Modernste Oberhemden,
weiß und farbig. [01613

G. Liobermann,
30. Bernburgerſtraſe 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 14.,Oktbr. 1908
32. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Zar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text
und Muſik von Albert Lortzing.

Spielleitung: Theo Raven.
Mufſtkaliſche Leitung: Joſef Bach

Perſonen:
PeterI., Zar von Ruß

land, unter dem
Namen Peter
Michaelow als
Zimmergeſell H. Bergmann.

Peter Jwanoff,
junger Ruſſe,
Zimmergeſell A. Landory.

van Bett, Bürgermſtr.
von Saardam A. Aumann.

Marie, ſeine Nichte L. Mothes-
Admiral Lefort, ruſſ.

Geſandter Theo Raven.
Lord Syndham, engl.

Geſandter M. Birkholz.
Marquis von

Chateauneuf, franz.

Geſandter Fr. Gruſelli.
Wwe. Brown,

Zimmermeiſterin Walter-Hörig
Ein Offizier F. Amberg.
Ein Ratsdiener Paul Jungk.

Zimmerleute, Einwohner
von Saardam, Magiſtratsperſonen,

Matroſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5317

Donnerstag, d. 15. Okt. 1908
33. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

OnKel Bernicke-
Hierauf:

Die Puppenfee.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSnbiß im [5322
„Aeinhaus Broskoushi“

u
Mittwoch, 14. Oktober 1908

Der Dummkopf.
Etablissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich. Mittagstiseh,

Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch
Abonn. für 90 PfgReichhaltige Abendkarte.

Gut gepfl. Biere und Weine.
Von 7 Uhr ab

ägli Lünstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (01595

Paul Zscheyge.
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 14. Oktober 1908.
Leipzig (Neues Theater): Carmen.
Leipzig (Altes Theater): Johannis-

feuer.
m (Hof Theater):

Carlos.
Erfurt (Stadt-Theater). Reiter

attacke.

Altenburg (Hof Theater) Die
große Gemeinde.

J. O. O. F.
14. 10. 08 8 L- Ia. Gr.

Elsa von Rueuiger,
Lehrerin für Gesang (Methode Ress,
Berlin) u. Klavier (auch Anfänger),

Rismareckstr. 4 I.
Wollene, mit der Hand geſtrickte
mag Socrken empf.

Don

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 81,

Vorzügliche Auswahl.

Xempelmann 8 Krause,
Kleinscehmieden 5.

oeeoeoeooeoooeooooooeoeoooosooooeouoeee e

Porzellan,Glas- u. Kristall waren.
Tafolservice, Kaflee- I. l'eoservice.

Weinglasgarnituren, Bowlen und Bierservice.

Berndorfer Tafelbesteokoe.
Waschgarnituren.

o

Billigste Preise.
926996

Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 483 der Halleſchen Zeitung 14. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Mittwoch

Gedenktage,
14. Oktober.

1758. Ueberfall bei Hochkirch.
1772. Grüdung der Preußiſchen Seehandlung (Preußiſche

Staatsbank).
1806. Schlacht bei Jena und Auerſtedt.
1817. Der Dichter Theodor Storm geboren
1829. Der Rechtslehrer Franz von Holtzendorff geboren.
1840. Der Forſchungsreiſende Paul Güßfeldt geboren.
11852. Der britiſche Feldhherr Artur Wellesley, Herzog von

Wellington, geſtorben.

Tagesſpruch: Arm iſt, wen in ſeinem n
Kreis das Jch gefangen hält,
Aber denen, die ihn ſprengen,
Blüht und duftet reich die Welt.

Graf Schack.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Oktober.

Aus dem Fernſprechverkehr. Zuſammenſtellung der Aenderungen
im Teilnehmer- Verzeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der
Erweiterung des Sprechbereichs in der Zeit vom 3. bis
10. Oktober 1908. A. Nachzutragen ſind die Nummern
3408, Schmelzer, Paul, Maſchinenbauanſtalt und Reparaturwerkſiatt,
Triftſtraße 6; 3121, Mehlig, E. H., Bücherreviſor, Bureau für kaufm.
und landw. Buchführung, Moritzzwinger 6 I 2470, a) Verband der
Metall-Jnduſtriellen von Halle und Umgegend, Geſchäftsführer Paul
Moewes; 2470 b) Moewes, Paul, Kauſmanu, Rich. Wagnerſtraße 46
(zweite Eintragung); 2848, Kettembeil, Th., Rechtsanwalt, Seydlitz
ſtraße 28; 3405, Dietrich, Wilhelm, Jnſtallateur elektriſcher Anlagen,
Krauſenſtraße 2 II 3197, Althen, Bernhard, Jnhaber der Firma Zill-
mann und Lorenz und Hall. Paketfahrt, Gartenſtraße 8; 1945, Rembow,
Oskar, Kolonialwaren und Landesprodukte en gros, Beyſchlagſtraße 2;
1424, Bönſch, A., Gaſthaus am Hauptbahnhof, Delitzſcherſtr. 60 1059,
Reichsverband gegen die Sozialdemokratie, Geſchäftsſtelle Halle, Volk
mannſtraße 6 (9--12, 3--6) 3418, Meyer, Johannes, Kammerjäger,
Göbenſtraße 18; 3407, Joka, J. Subdirektor, Moritzzwinger 171;
B. Zu ſtreichen: 1750, Wernecke, Fr., Goetheſtr.; 1554, Benkwitz
Nachf., Alter Markt: 870, Teutſchbein, Magdeburgerſtraße C. Zu
ändern: 2709, Reiche Paul, Tonſchlemmerei, Wegſcheiderſtr. 1;
1578, Kunze, Franz, Fleiſchermeiſter, Burgſtr. 59 (bisher Wiedemann)
1084, Laerm, Reſlaurateur, „Drei Linden“ Dölau, Oſtrauſtraße 23
(bisher Müller). D. Erweiterung des Sprechbereichs:
Halle a. S. und Ammendorf Radewell ſind zum unbeſchränkten
Sprechverkehr zugelaſſen mit Feldberg (Schwarzwald) 100, Kirch
arten (Breisgau) 100, Weheditz 200, Barum (Kreis Wolfenbüttel) 100,Kunkel (Lahn) 100,

Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung geneymigte in
ihrer geſchloſſenen Sitzung die Annahme mehrerer Legate zu
600 und zweimal zu je 400 Mark unter Uebernahme der Verpflichtung,
Gräber bezw. Erbbegräbnisſtellen zu pflegen ein Legat von 2000 Mk.
(der Spender iſt der verſtorbene Rentier Guſtav Kuntze) erhält die
Armenverwaltung zur Unterſtützung wirklich verſchämter Armen, nament
lich älterer Frauen. Dem Aſylauſſeher Hohndorf wird vom 1, September
d. J. ab ein Ruhegehalt (789 Mk.) gewährt. Jm 28. Armenbezirk werden
gewählt zum Vorſteher Fleiſchermeiſter Mangold, Merſeburger
ſtraße 105, zum ſtellvertretenden Vorſteher Schulgärtner H. Pape,
Merſeburgerſtr. 100, zum Pfleger: Gärtnereibeſitzer Schortmann,
Artillerieſtr. 5. Zum Pfleger im 12. Armenbezirk wird gewählt der
Fleiſchermeiſter Franz Mein hardt, Torſtraße 49.

Ueber die Verſchönerungen des Saaleufers gegenüber der Moritz-
burg haben wir ſchon gelegentlich geſprochen. Der aus Mauerwerk aufge
führte etwas erhöhte Rundplatz iſt nahezu ſertiggeſtellt. Die an dem in
den Beſitz der Stadt übergegangen Uferſtreifen ſtehenden Bäume und
Sträucher werden im Frühjahr beſeitigt, um ſchöneren Anpflanzungen
Platz zu machen. Dann wird von dieſem Teile der Robert Franzſtraße
eine freie Ausſicht auf die Moritzburg geſchaffen werden und das Ganze
eine freundlichere Geſtaltung erhalten.

Vom Halleſchen Bürgerverein (H. B. V.). Es wird nochmals
darauf aufmerkſam gemacht, daß Mittwoch, den 14. Oktober, abends
81 Uhr im „Wintergarten“ eine öffentliche Bürger-
verſammlung ſtattfindet, in der der Vorſitzende des Bundes der
Bodenreformer, Herr Ad. Da maſchke (Berlin), über „Umgehung
der Wertzuwachsſteuer und die Steuer nach dem
gemeinen Wert“ ſprechen wird. Dem Vortrage ſchließt ſich eine
freie Ausſprache an. Der Eintritt iſt frei.

Einen muſikaliſchrhetoriſchen Feſtabend beabſichtigt der
Vaterländiſche Frauen-Zweig- Verein Rotes
Kreuz zur Feier des Geburtstages unſerer all
verehrten Kaiſerin zu veranſtalten. Der Feſtabend ver
ſpricht einen ganz auserleſenen Kunſtgenuß zu bieken. Wie wir
hören, wird der Abend durch Vorträge der königl. preuß. Kammer-
ſängerin Fräulein Jda Hiedler von der Hofoper in Berlin
eingeleitet, die ihr hervorragendes Talent zur großen Freude des
Vorſtandes bereitwilligſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt
hat. Viel Worte des Lobes über dieſe hervorragende Künſtlerin
erübrigen ſich von ſelbſt, jeder weiß, was wir zu erwarten haben,
wenn ſie uns ihre reife und überlegene Kunſt bietet. Wir können
nur wünſchen das Programm iſt noch nicht näher bekannt
daß ſie wenigſtens einmal uns mit Wagner erfreut, den ſie ſelbſt
ſo liebt und ſo meiſterhaft beherrſcht, daß ihre ganze Größe nur
in ſeiner Muſik zur Geltung kommt, dann würde ſich ſchon alleindeswegen der Beſuch des Abends lohnen. Weiter wird, wie in den

Vorjahren, Geheimrat Muff, der Rektor der Pforte, ſprechen,
der mit immer gleicher Liebenswürdigkeit kommt, wenn eine
feſtliche Veranſtaltung ruft. Zwar iſt ſein Thema auch noch nicht
bekannt, aber daß es der Mühe wert iſt zu gehen, um ihn zu hören,
daß wiſſen wir, mag er ſprechen, über was er will. Seine geiſt-
volle Art, ſeine treffſichere Kritik, der köſtliche Humor und die
feine Satire ſeiner Rede finden immer ihren Widerhall in unſeren
Herzen. Es iſt eine wahrhafte Freude ihm zu lauſchen, und jeder,
der ihn kennt, wird ihn herzlich willkommen heißen. Dann wird
den Beſuchern des Feſtes noch etwas ganz Neues geboten werden,
das zweifellos in unſerer alten Muſenſtadt dem lebhafteſten
Intereſſe begegnen dürfte: Herr Privatdozent Dr. Abert wird

mit einer Anzahl Herren unſerer alma mater, mit dem ſoge
nannten collegium musicum, alte feine Studentenlieder ver
gangener Zeiten vortragen, wobei er ſich der Mitwirkung des
durch ſeine künſtleriſch wertvollen Liederabende wohl bekannten
Konzertſängers Herrn Spörry verſichert hat. Daß wir es
dabei mit muſikgeſchichtlich wie rein muſikaliſch außergewöhnlichen
Darbietungen zu tun haben werden, dafür dürfte der Name Abert
bürgen. enn endlich Herr Spörry auch noch für ſich ein Lied
bringen wird, ſo dürfte damit ein Programm von einer Reich
haltigkeit und Feinheit zuſammengeſtellt ſein, wie es vornehmer
und wirkungsvoller nicht gedacht werden kann. Doch damit hat
der Feſtabend ſein Ende nicht erreicht: Nach dem künſtleriſchen
Genuß ſollen unter den Klängen eines Promenaden-
konzertes Erfriſchungen geboten werden, die es den Be
ſuchern des Abends ermöglichen, noch ein Weilchen beiſammen zu
bleiben, um das künſtleriſche Ereignis zu beſprechen. Zu dem Be
hufe werden von den Damen der Geſellſchaft bunte Schüſſeln und
kühlende Getränke geſpendet und zu billigſten Preiſen kredenzt
werden, ſo daß jeder in der Lage iſt, hier zu verharren, daß nie
mand gezwungen wird, wie es früher war, in die nächſten Reſtau-
rants zu eilen, um für ſein leibliches Wohl zu ſorgen. So hat der
Vorſtand des FrauenZweigVereins für den 22. Oktober einen
Abend geplant, der wirklich den Namen „Feſtabend“ verdien* und
deſſen Beſuch wir aufs wärmſte empfehlen möchten. Jeder kann
einmal hohen künſtleriſchen Genuſſes ſicher ſein und hat noch das
Bewußtſein, ein Werk der Nächſtenliebe unterſtützt zu haben.
Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mk. ſind zu haben in der Hof-
muſikalienhandlung des Herrn Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße
Nr. 38 und an der Abendkaſſe im „Stadtſchützenhaus“.

Zum Wilhelm Buſch-Abend. Wer einmal wieder herzlich
lachen und ſich an der herzerquickenden, köſtlichen Muſe eines Buſch
ergötzen will, der findet dazu gute Gelegenheit in dem Buſch- Abend,
den Auguſt und Margarete Sch acht nächſten Donnerstag (15. Oktober)
in den „Kaiſerſälen“ veranſtalten. Das Programm enthält eine prächtige
Auswahl der humorerfüllten Buſch Dichtungen und ihr Vortrag wird
durch Vorführung von 450 Lichtbildern in einer die Wirkung der
Dichtungen in weitem Maße erhöhenden Weiſe illuſtriert. Schacht wird
in allen uns vorliegenden Berichten als der berufene, ja der beſte
BuſchJnterpret anerkannt. Der Billettverkauf iſt in der Hofmuſi-
kalienhandlung Reinhold Koch.

Zum Verbandsfeſt der Halleſchen Jungfrauenvereine.
Montag, den 19. Oktober verſammeln ſich die Jungfrauenvereine des
Kreisverbandes Halle a, S. zu einer Feſtfeier, die in dieſem Jahre
anſtatt des ſonſt um dieſe Zeit ſtattfindenden gemeinſamen Gottesdienſtes
in den „Kaiſerſälen“ gehalten wird. Fräulein Müller aus Berlin ge
denkt über „DeutſcheFrauen, deutſche Treue, ein Mahnruf
an Deutſchlands Töchter“, zu reden, während Paſtor Heintke die
einleitende und Paſtor Meinhof die Schlußanſprache hält. Chor
und allgemeine Geſänge wechſeln mit Solovorträgen. Eltern und
Herrſchaſten der jungen Mädchen ſowie Freundinnen und Gönner der
Jungfrauenvereine ſind willkommen.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, ver
anſtaltet folgende Fahrten Mittwoch, den 14. Oktober, eine Tagesfahrt
nach Burgliebenau, Kriegsdorf, Merſeburg. Abrücken 8 Uhr Artillerie
kaſerne. Freitag, den 16. Sammeln 2 Uhr Ranniſcher Platz nach
Beeſen. Koſten 0,20 Mk. Sonnabend, den 17. Tagesfahrt nach
Salzmünde. Abmarſch 8 Uhr Hettſtedter Bahnhof. Koſten 0,50 Mk.
Nachmittags eine Wanderung nach Schkopau über Röpzig. Abmarſch
12 Uhr Ranniſcher Platz. Koſten 0,50 Mk.

Der Evangeliſche Feſtſpielverein hält ſeine nächſte Verſamm-
lung Dienstag, den 20. Oktober, um /9 Uhr im „Wintergarten“ ab.

Der Verein ehemaliger Zieten-Huſaren zu Halle a. S.
(Zweigverein von Berlin) hielt Sonntag, den 11. Oktober im neuen
Vereinslokale „Halleſche Aktienbrauerei“ ſeine Vierteljahrs- Verſammlung

ab. Der Ehrenvorſitzende, Herr Rittmeiſter von Schaper aus
Falkenberg, eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf Seine
Majeſtät. Der langjährige ehemalige erſte Vorſitzende Kamerad
Julius Lüderitz (Gründer des Vereins) legte infolge ſeines hohen
Alters ſein Amt nieder und wurde für ſeine treue Führung zum Ehren
vorſtandsmitgliede ernannt. Zum erſten Vorſitzenden wurde Kamerad
Albert Voigt gewählt. Nach Ende der Verſammlung fand ein kleines
Eſſen mit Damen ſtatt, bei dem die Kameraden noch lange in fröhlicher
Stimmung beiſammen blieben.

Jm Kaufmänniſchen Verein (E. V.) hielt in der geſtrigen
Verſammlung im großen Saal der Handelskammer Herr Rechtsanwalt
Dr. Kettembeil einen Vortrag über „Die Vorteile und Gefahren
der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“, indem er dabei von dem
für Handel und Jnduſtrie ſo bedeutſamen Reichsgeſetze vom 20. April
1892, das die Geſellſchaften mit beſchränkter und unbeſchränkter Haftung
ins Leben rief, ausging. Der Vortrag war ſehr intereſſant und feſſelnd
und wurde mit vielem Dank und Beifall belohnt.

Vom Deutſchnationalen Handluugsgehilfen-Verband. Die
hieſige Ortsgruppe hält ihre geſchäftliche Sitzung für Oktober morgen,
Mittwoch, den 14. Oktober, abends 9 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße,
ab. Jn dieſer Sitzung werden ſich auch die von der Ortsgruppe auf
geſtellten Kandidaten zur bevorſtehenden Kaufmannsgerichtswahl vor
ſtellen. Gäſte ſind willkommen.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule, Verband Halle-
Thüringen. Die Fechtmeiſterverſammlung am 8. Oktober war gut
beſucht. Abgelieſert wurden 500 Mk. und außerdem Sammelgegenſtände
in großer Anzahl. Durch die zu den Vorſtellungen im Walhalla
Theater am 24. und 25. September von der Direktion dem Verbande
in reichlicher Anzahl zum Selbſtvertriebe überwieſenen Eintrittskarten
wurde der Betrag von 350 Mk. erzielt. Beſtimmungsgemäß iſt die
genannte Summe alsbald zur Verſtärkung des Waiſenhausbaufonds
zinsbar hinterlegt worden. Herrn Direktor Süßmilch ſei an dieſer
Stelle herzlicher Dank zuteil. Gleichzeitig ſei hierbei erwähnt, daß auch
Herr Direktor Poller in dankenswert anzuerkennender Weiſe zugeſagt
hat, zu dem gleichen Zwecke demnächſt unter Zuhilfenahme ſeines ge-
ſamten Perſonals im Apollo-Theater eine Wohltätigkeitsvorſtellung zu
geben. Die planmäßige Fechtmeiſterverſammlung im November findet
am 12. November im Verbandsheim ſtatt. Sondereinladungen zu dieſen
Sitzungen ergehen beſchlußgemäß nicht mehr; zwangloſe Zuſammenkünfte
finden jeden Donnerstag abend in „Freybergs Garten“ ſtatt. Mit-
glieder des Verbandes ſind ſtets willkommen, desgleichen finden Neu
aufnahmen zu dieſen Zeiten ſtatt. Die Verbandsbibliothek iſt jeden
Donnerstag von 8- 9 Uhr abends geöffnet.

Der Obſtmarkt am 21. und 22. Oktober im „Wintergarten“
zu Halle a, S. wird gut beſchickt ſein. Aepfel ſind in größeren
Mengen angemeldet worden, während Birnen inſolge der allgemeinen
Fehlernte nicht reich vertreten ſein werden. Das Friſchob ſt wird
in Packungen von etwa 5, 12 und 25 Kg verkauft werden. Er
freulicherweiſe wird auch die Beſchickung mit Obſt erzeugniſſen
aus dem Haushalte, wie mit Gelees,Obſtſäfte, Marmeladen
und mit Honig, die im vergangenen Jahre ſo gut wie ganz fehlten,
eine reichlichere ſein. Die Marktleitung hat Fürſorge getroffen, daß einigen
Mißſtänden, die die erſtmalige Veranſtaltung mit ſich brachte, in dieſem
Jahre nach Möglichkeit vorgebeugt werden wird. So ſind gewandte
Verkäuferinnen und Hilfsperſonal in größerer Anzahl engagiert, des
weiteren genaue Liſten von den Marktbeſchickern gefordert worden,
damit eine Ueberſicht über die vorhandenen Vorräte in dieſer
oder jener Sorte und darüber, bei welchem Verkaufsſtande ſie zu
finden ſind möglich iſt. Schließlich wird eine Kommiſſion
vor Eröffnung des Marktes die Einſendungen auf Qualität und
Sortenbezeichnung nachprüfen, ſoweit dies möglich iſt. Der Markt ver
ſpricht eine Veranſtaltung zu werden, die für die Obſtzüchter
und Obſtbauliebhaber lehrreich und ſehenswert iſt
und die den Haushaltungen eine gute Gelegenheit
zur Deckung ihres Bedarfes gibt. Das Obſt iſt in dieſem
Jahre ſchön entwickelt und gelangt infolge des ſpäten Markttermins in
etwas abgelagertem Zuſtande in den Beſitz des Käufers.

Die Obſternte im Provinzial-Obſtgarten in
Diemitz iſt nun ziemlich beendet, ſodaß der reiche Ernteſegen die
Kellerräume ganz gefüllt hat. Auf die Ernte folgt das Sortieren der
großen und kleineren Früchte. So lange die Herbſttage noch ſo ſchön
ſind, bleibt die Ausſtellung des Obſtes nach Qualitäten getrennt
erhalten und iſt aus dem großen Sortiment noch weſentlich erweitert.
Die Beſucher finden daher reichlich Gelegenheit, ſich an dem ſchönen
Anblick der Früchte zu weiden man kann Obſt in den kleinſten und
größten Mengen kaufen. Bei dem außerordentlichen Andrang der
Beſucher iſt die Beſtellung des Winterbedarfes baldigſt
zu bewirken, bevor der Vorrat zu Ende geht.

Jm Walhallatheater hat der gegenwärtige ohnehin ſchon
reichhaltige Spielplan durch das Gaſtſpiel der Barfußtänzerin
Frl. Viola Villäny noch eine weitere Ausgeſtaltung erfahren.
Die Künſtlerin trat geſtern zum erſten Male auf. Sie verſucht
ebersſo wie die Duncan die Menſchheit davon zu überzeugen, daß
die moderne Tanzkunſt auf einem Tiefſtand angelangt und der
Tanz deshalb wieder zu ruhigen Rhhthmen, zu Maß und Anſtand
zurückzuführen ſei. Man hat es daher bei der Künſtlerin mit
einer neuen Art von Kunſttanz zu tun, der neben den rein körper-
lichen Bewegungen auch die ſeeliſchen Empfindungen der tanzen-
den Perſon zum Ausdruck zu bringen bemüht iſt. Dieſe Wirkung
wird durch mannigfache Kombinationen von Bewegungen, Ge
bärden und Mimik angeſtrebt. Viola Villäny brachte geſtern
unter entſprechender Bühnendekoration zwei hiſtoriſchorientaliſche
Tänze, und zwar „Dſchamah“, ſowie den Tanz der Salome, der
ſich aus dem Dienſt der Sklavinnen, dem Tanz vor Herodes und
einem von der Künſtlerin in franzöſiſcher Sprache wieder-
gegebenen Monolog zuſammenſetzt, zur Darſtellung. Während
der Dſchamah, ein aſſyriſcher Tanz, ſich durchgängig in ruhigen,
gleichmäßigen Takten vollzog, entfeſſelte der zweite unter Zuhilfe-
nahme von Schleiern und farbenprächtigen Beleuchtungseffekten
gusgeführte Tanz bei der Künſtlerin eine Kombination von
Grazie, Anmut, Koketterie und wilder Leidenſchaft, ſo daß die
Zuſchauer in die größte Spannung verſetzt wurden. Man brachte
denn auch der Künſtlerin, deren Auftreten mit allgemeinem Jnter
eſſe erwartet wurde und ſo neuartig ihre Kunſt viele auch an
mutete, am Schluſſe den lebhafteſten Applaus entgegen. Gern
hätte man noch mehr von ihrer Kunſt geſehen. Zweifellos dürfte
ſich das nur noch drei Abende berechnete Gaſtſpiel der Tänzerin als
eine große Zugnummer erweiſen. Aus dem übrigen Programm
ſeien wiederholt W. Manns Wunderelefanten und die
Tardys in ihrer Luftvoltige durch den Saal hervorgehoben. Es
ſind dies ein paar Nummern, die ja ſchon allein den Beſuch der
Vorſtellung zu einem recht lohnenden geſtalten. Morgeen, Mitt-
woch, nachmittags 4 Uhr, findet wieder wie üblich eine Vor
ſtellung lebender Photographien zu den bekannten niedrigen
Einrittspreiſen Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.) ſtatt.
Außerdem iſt auch ohne beſondere Eintrittsgeld-Erhöhueig Auf-
treten der Wunder-Elefanten.

Aradis Zaubertheater gibt Mittwoch ein Gaſtſpiel ſeiner
indiſchen, modernen Zauberei in den „Kaiſerſälen“. Es finden
nur zwei Vorſtellungen ſtatt: um 4 und 8 Uhr. Die Vorführungen
des Meiſters Aradi haben überall viel Anklang geſunden, ſo wird
z. V. geſchrieben „Ein paar vergnügte Stunden verlebten die Beſucher
in der Vorſtellung des ungariſchen Zauberkünſtlers Arad i. Der erſte
Teil der Vorſtellung war der modernen Magie gewidmet. Aradi beſitzt
eine Fingerfertigkeit, die ans Wunderbare grenzt. Selbſt die
ſchwierigſten Operationen gelingen ihm mit Leichtigkeit. Auch die
Partnerin Uſchy Aradi führte verſchiedene ebenfalls gelungene
Experimente vor, ſo u. a. den geheimnisvolleu Knoten, die Feenküche
und Farbenmärchen. Der zweite Teil bringt Jntereſſantes und
Staunenswertes aus dem Reich der vierten Dimenſion. Auch in der
Kunſt des Gedankenleſens leiſteten beide Künſtler Vortreffliches.“ So
etwas ſieht nan ja auch in Halle gern, alſo wird die Vorſtellung viel
Anklang finden.

Einen hübſchen Entſchuldigungszettel erhielt dieſer Tage eine
hieſige Lehrerin. Das Schriſtſtück lautete „Görtes Schulfreulein!
Jndem meine Tochter Lisbeth geſtern über Ohrenſchmerzen klagte, da
wird Jhr woll ein Ohrwurm ins Ohr gekrochen ſein und hat ſich auch
noch erkältet. Zu dieſem Zweck liegt ſie im Bett und ſchwitzt mit aller
Hochachtung Fran Neumann, Muttter“.

Das Gaswerk Giebichenſtein, Aktiengeſellſchaft, hat die
Genehmigung zur Errichtung einer Ammoniakwaſſer-Ver-
dichtungsanlage auf dem Grundſtücke Angerweg Nr. 29 nach-
geſucht. Die diesbezüglichen Zeichnungen und Beſchreibungen des
Unternehmens, gegen das etwaige Einwendungen innerhalb 14 Tagen
beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S. ſchriftlich in
zwei Exemplaren eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden können,
liegen während der Dienſtſtunden des Stadtausſchuſſes, Große Märker
ſtraße Nr. 20 I links, zur Einſicht aus. Der Termin zur mündlichen
Erörterung der evtl. rechtzeitig erhobenen Einwendungen findet am
2. Novemver 1908 im Zimmer Nr. 25 des Rathauſes (Wagegebäude),
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Markthlatz Nr. 24, ſialt, was der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes
mitteilt.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Montag, nachmittags gegen
5 Uhr fiel der 31 Jahre alte Knabe Otto M., Harz Nr, 51, an
der Barbaroſſabrücke auf der Würfelwieſenſeite in den Mühlgraben.
Ein hinzukommender Anſtreicher namens Paul Wunderlich rettete
den Knaben vom ſicheren Tode des Ertrinkens und brachte
ihn ſeinen Eltern wieder zurück.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die erſte Wiederholung der beliebten Spieloper „Jarund Fimmer-
mann“ findet am Mittwoch ſtatt. Jm dritten Akt wird der in der
Original-Partitur enthaltene holländiſche Holzſchuhtanz vom
Ballettkorps aufgeführt. Donnerstag „Onkel Bernicke.“ Hierauf
„Die Puppenfee.“ Freitag: „Die luſtigen Weiber von
Windſor“ in der neuen Einſtudierung. Für Sonnabend wird eine
intereſſante Novität vorbereitet, ein neues Schauſpiel von Johannes
Wiegand, dem General-Sekretär des Deutſchen Goethebundes. Der Dichter
hat ſein Erſcheinen zur Premiere bereits feſt zugeſaggt. „Thaleg
Bronkema“ gehört zweifellos zu den bedeutenderen Erſcheinungen
auf literariſchem Gebiet, dies beweiſt ſchon die Annahme an den erſten
deutſchen Bühnen unmittelbar nach der Vervielſältigung des Manufkripts,
Jn ſeltener Uebereinſtimmung haben ſich die Dramaturgen ſaſt aller
großen Bühnen für die ſofortige Annahme des Werkes entſchieden.
Aber nicht nur angenommen wurde das Stück, ſondern die Einſtudierung
wurde überall ſchleunigſt in Angriff genommen. So fand in dieſer
Woche die Erſtaufſführung in Frankfurt ſtatt, wo „Dhaleag Bron
kema“ nach der begeiſtert aufgenommenen Premiere ſoſort acht Mal
auf den Spielplan geſetzt wurde. Am Freitag iſt der Dichter bei der
Bremenſer Erſtaufführung, Sonnabend kommt er nach Halle. „Thale a
Bronkema“ iſt ein Schauſpiel großen Stils, deſſen Handlung ſich
auf geſchichtlich bedeutendem Hintergrunde mit dramatiſch bewegten
Vorgängen abſpielt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch geht Ludwig Fuldas Luſtſpiel „Der Dummkopf“ bereits
zum ſechſten Mal in Szene. Am Donnerstag gelangt die Luſtſpiel
Novität „Frl. Joſette meine Frau“ zur Aufführung.

Die Herzogliche Hofkapelle zu Meiningen mußte ihre ſeit dem
Jahre 1900 in unſerer Stadt ſtattfindenden regelmäßigen Konzerte im
Vorjahre wegen ſchwerer Erkrankung ihres Dirigenten, Proſeſſor
Wilhelm Berger, unterbrechen; ſie wird ihre Konzertreiſen in
dieſer Saiſon aber wieder aufnehmen und am 17. November auch in
Halle ein großes Konzert veranſtalten. Kartenvorverkauſf in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße.

Das Konzert von Frl. Vera Socoloff (Klavier) und Fräulein
Johanna Voeckler (Geſang) findet morgen, Mittwoch, 8 Uhr im
Saale der Loge, Albrechtſtraße, ſtatt. Programm und alles Nähere im
heutigen Jnſeratenteil.

Der Orcheſter-Muſik-Verein trat mit ſeinem geſtrigen erſten
Konzertabend im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ (Kronyprinz) in ſein
96. Konzertjahr ein, und zwar eröffnete den Reigen Altmeiſter
Beethoven mit der D-dur-Symphonie (Nr. 2), an welche ſich
Mendelsſohns „Sommernachtstraum“-Ouvertüre, das leidenſchaſtliche
Vorſpiel zu „Evanthia“ von Umlauft, die reizvollprickelnde Ballett
muſik aus Maſſenets „Cid“ und Wagners „Rienzi“-Ouverture an
ſchloſſen. Erfreulicherweife hatte ſich eine zahlreiche Hörerſchaſt
eingefunden. Den Freunden guter Orcheſtermuſik kann der Beitritt
zu dem altehrwürdigen Verein nicht warm genug empfohlen werden.

Die Hans von Volkmann Sonderausſtellung im Ober
lichtſaal von Tauſch u. Groſſe wird nur noch bis nächſten
Sonntag einſchließlich zu ſehen ſein wer daher noch nicht Gelegenheit
genommen hat, ſich an den Werken des großen Künſtlers zu erfreuen,
möge dies in den nächſten Tagen nachholen. Neu ausgeſtellt finden wir
ein Mädchenbildnis von Raffael Schuſter-Woldan, zwei
Jagdſtilleben von Elfriede von der Heyden-Rynſch und ein
Stilleben von R. Bodländer.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Dr. Schmitz in Löwenberg iſt dem

Landrate des Kreiſe Oſterode (O.Pr.) und der Regierungsaſſeſſor Frei
herr Löw von und zu Steinfurt in Hadersleben dem Landrate
des Kreiſes Altena zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zu
geteilt. Mit der Paſtoration der deutſchen evangeliſchen Gemeinde
zu Bologna in Jtalien während der Zeit vom 1. November d. Js. bis
30. April k. Js. iſt der Pfarrer Hirſch an der St. GolgathaKirche
in Berlin betraut worden.

Verliehen iſt den EiſenbahnBau und Betriebsinſpektoren Greve
die Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion in Halle a. S.,
Lohſe die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion 2 in Halle a. S.
und Loewel die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion in
Eiſenach; zum Eiſenbahnbauinſpektor iſt ernannt der Regierungsbaumeiſter
des Maſchinenbaufaches Manfred Goebecke in Magdeburg.

Verſetzt ſind: die Regierungsbaumeiſter Hetſch von Staßfurt
nach Pleß, und Marx von Staßfurt nach Oppeln. Der Bergaſſeſſor
Horn bei dem Salzwerke zu Staßfurt iſt zum Berginſpektor ernannt.

Dem Domänenpächter Schmidt zu Haus Ewig im Reg.Bez.
Arnsberg iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmann verliehen.
Dem Kommerzienrat Alexander Lucas in Berlin iſt der Charakter
als Geheimer Kommerzienrat, ſowie dem Großkaufmann Adolf Eis-
feller in Elberfeld, dem Kaufmann Georg Grawehl in Eſſen
(Ruhr) und dem Fabrikanten Georg Talbot in Aachen der Charakter
als Kommerzienrat verliehen.

Verliehen wurde dem Amitsgerichtsrat a. D. Ernſt Hi mburg
zu Roſenhof, bisher in Oſterburg, und dem Eiſenbahnſekretär, Rechnungs-
rat Karl Franck zu Magdeburg der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Lehrer Johannes Bohnhorſt am Gymnaſium in Halber-
ſtadt, den Zolleinnehmern a. D. Ludwig Schröter zu Zörbig im
Kreiſe Bitterfeld und Eduard Lollis zu Magdebnrg, bisher in
Möckern, und dem Zollaſſiſtenten a. D. Theodor Goder zu Salzwedel
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Ortsſchulzen Auguſt
Tornau zu Thüritz im Kreiſe Salzwedel, dem ſtädtiſchen Feldhüter
Heinrich Buſch zu Worbis, dem Privatförſter und Gutösvorſteher
Franz Rhode zu Steinbach im Kreiſe Worbis und dem Gemeinde
diener Wilhelm Schmidt zu Hüpſtedt im genannten Kreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen. Verliehen wurde der Charakter als
Oekonomierat dem Rittergutsbeſitzer Guſtav Reiche in Kinderode,
Kreis Graſſchaft Hohenſtein der Charakter als Veterinärrat dem Kreis
tierarzt Max Wienke in Wittenberg im gleichnamigen Kreiſe und der
Charakter als Rechnungsrat dem Generalkommiſſionsſekretär Friedrich
Peter in Magdeburg.

Sport und Jagd.
Vom Magdeburger Rennverein. Nach einer am Montag

in Magdeburg eingetroffenen Nachricht hat der Kronprinz das
Protektorat über die Magdeburger Rennen übernommen.

Rennen zu Berlin -Strausberg. J. Preis von Lehnin.
2000 Hru. v. Schmidt Paulis „Pelta“ (Schbläfke) 1. Lt. G. v. Lippas
„Pamela“ (Raſtenberger) 2. Hrn. M. Hartmanns „Meerſchwalbe“
(Hawes) 3. Tot.: 17 für 10. Platz 12, 16 und 19 ſür 10.

(Hrn, v. Wallenberg) 2. Hrn. Horns „Fatime“ (Lt. Heller) 3. Tot.:5 für 10. Platz und III. Arte ürden-
rennen. 2000 Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Harpune“ (Raſten
berger) 1. Hrn. E. v. Krackers „Helga“ (Gaedicke) Hrn. G. Sands

r r et 4l für 10 Tr Ry m 20 für 10.V. Preisvon Lieberoſe. 2500 Lt. v. Rudzinskis „Czipkes“(v. Kelet 1. Hrn. F. v. Schmidt-Paulis „Ne n San 2.
Hrn. O. Kärgels „Berta“ (Lange) 8. Tot.: 70 für 10. Platz: 16, 14
und 14 für 10. V. e Jagdrennen, Ehrenpreis
und 1500 Lt. Reuters „Cahira“ (Beſ.) 1, Hru. W. r„Kingsway“ (Beſ.) 2. Hrn, H. Nettes „Zarinthia“ (H. Jahrmarkt) 3.
Kot.: 42 für 10. v 15, 23 und 15 für 10. Preis von
8 enwinkel. 2000 Graf Seidlitz Sandreezkis „Nautik“

aſtenberger) 1. Hrn. A. v. Köppeys „Nevermore“ (Burian) 2. Hrn.

21 und 26 ſür 10.
t Scheveningen. Der Weltmeiſter Louis Darragon fügte am

letzten Sonntag ſeinen bisherigen Erfolgen neue Triumphe hinzu, Er
ung aus den zum Austrag gebrachten 10, 20 und 40 Km-ſtennen auf
einem vorzüglichen Brennäborrade als Erſter hervor.

Den Schluß der Jagd auf Rebhühner hat der Bezirks
Ausſchuß zu Merſeburg in ſeiner letzten Sitzung auf den
17. November d. Js. e eſetzt,

Gerbisdorf, 12. Oktober. (Treibjagd.) Auf der vom
Jagdpächter Freiherrn Speck von h am Freitag
hier abgehaltenen Treibjagd wurden 415 Haſen und 27 Rebhühner erlegt

Ballendorf, 13. Oktober. agdergebnis.) An
Donnerstag ſand im Jagdgebiet des Herrn Rittergutsbeſitzers Krötzſch
die diesjährige Treihjagd ſtatt. Von 25 Jägern wurden 155 Häſen,15 Rebhuhne und mehrere Faſanen zur Strecke gebracht.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 38.) Hamburg,
12. Oktober. „Ambria“ 10. Okt. in Colombo an. „Sieilig
9. Okt. in Baſara an. „Weſterwald“ 11. Okt. von Cu aben ab.„Sachſenwald“ 11. Okt. in Colon an. „Otavi“ 11. et Dover
paſſ. „Patricia“ 11. Okt. von Boulogne ab. „Corcovado“
11. Oktober in Santos g. „Odenwald“ 10. Okt. in St. Thomas
an. „Antonina“ 10. Okt. von Liſſabon ab. „Lydia“ 10. Okt.
von Suez ab. „Sparta“ 9, Okt. nach Galata ab. „Patagonia“
10. Okt. von Pontadelgada ab. „Piſa“ 10. Okt. na Hamburg
ab. „Bethania“ 11. Okt. Dover paſſ. „Saxonia“ 9. Okt. Sagres
paſſ, „Badenia“ 10. Okt. in Baltimore an. „La Plata“ 11. Okt.
in Oporto an. „Navarra“ 10. Okt. von Cuxhaven ab. „Silvia“
11. Okt. von Port Said ab. „Preſident Lincoln“ 10. Okt. nach
Hamburg ab. „Savoia“ 10, Okt. von Buſhire ab. „Lome“
9. Okt. in Kotenu an. „Amerifa“ 9. Okt. auf der Elbe an.

RNorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Ragke, Riebeckplatzz.) Bremen,
12. Oktober. „Lothringen“ Sonnabend von Bremerhaven ab.
„Barbaroſſa“ Sonnabend von NewYork ab. „Königin Luiſe“
Sonnabend in Genug an. „Kleiſt“ Sonnabend in Colombo an.
„Wittenberg“ Sonnabend von Galveſton ab. „Zieten“ Sonn
abend in Hiogo an. „Goeben“ Sonnabend in Antwerpen an.
„Brandenburg“ Sonnabend Lizard paſſ. „Prinz Ludwig“ Sonn
abend von Neapel ab. „Bülow“ Sonnabend in Bremerhaven an.
„König Albert“ Sonnabend von NewYork ab. „Franken“ Sonn
tag in Adelaide an. „Prinzeß Alice“ Montag von Shanghai ab.
„Horck“ Sonntag von Neapel ab. „Bremen“ Sonntag in Genug
an. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag in Aden an. „Derflinger“
Sonntag von Gibraltar ab. „Würzburg“ Sonntag in Antwerpen
an. „Seydlitz“ Montag von Fremantle ab. „Lützow“ Montag
in Singapore an. „Großer Kurfürſt“ Montag Seilly paff.
„Schleswig“ Montag in Marſeille an. „Neckar“ Montag in
Bremerhaven an. „Therapia“ Sonntag von Konſtantinopel ab.
„Skutari“ Sonntag in Piräus an. „Bayern“ Montag von
Neapel ab. „Sachſen“ Montag von Marſeille ab. „Preußen“
Montag in Genug an. Kronprinz Wilhelm“ Montag von Cher-
bourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. Oktober. „Eleonore
Woermann“ Montag von Lagos ab. „Henriette Woermann“
Sonnabend in Libreville an. „Hans Woermann“ Sonntag von
Madeira ab. „Wallburg“ Sonnabend von Swakopmund ab.
„Lucie Woermann“ Montag von Boulogne ſur Mer ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Jm Geſchäftsbericht der Hildebrandſchen Mühlenwerke,
Aktiengeſellſchaft, in Böllberg bei Halle a. S. ſür das Geſchäſtsjahr
vom 1. Juli 1907 bis 30. Juni 1908 wird u. a. ausgeführt: Der
Geſchäftsgang war in der erſten Hälfte des Berichtsjohres bei
lebhaft ſteigenden Getreidepreiſen ein recht befriedigender ſpäter zeigte
ſich weniger Bedarf und der Verkauf wurde demzufolge ſchwieriger.
Zur Vermahlung gelangten 23 132 t gegen 22 138 t im Vor
jahre. Mit Rückſicht auf die bevorſtehende gute Ernte und das damit
verbundene Zurückgehen der Preiſe haben wir die am Jahresſchluß
vorhandenen Warenbeſt ände mit ganz beſonderer Vorſicht
bewertet. Die Abſchreibungen ſind in üblicher Weiſe mit 3
vom Gebäudekonto 13 016,82 74 h vom Maſchinenkonto

16894,55 und 10 000 C. auf Bahnanſchlußkonto vorgenommen
worden. Die Außenſtände von 780 794,97 verteilen ſich auf
1101 Konten, unter denen Debitoren mit größeren Beträgen ſich nicht
befinden. Der Reingewinn beträgt 303 251,25 Von dieſer
Summe ſind zunächſt 4 9 Vorzugsdividende ſowie die Tantièmen mit
27 906,40 zu kürzen. Es verbleibt alsdann ein Reſt von
197 318,53 Der Vorſchlag der Verwaltung geht dahin, hieraus
weitere 974 90 als Superdividende, zuſammen alſo 134 Divi
dende zu verteilen und 5000 für Teuerungszulagen und
Gratifikationen auszuwerſen. Es würden alsdann 2318,53 zum
Vortrag auf neue Rechnung gelangen. Wir bemerken noch, daß
in der außerordentlichen Generalverſammlung vom 15. Mai 10908 der
Ankauf der Stadtmühlen vormals Carl Jung zu Halle a. S.
beſchloſſen wurde und die Uebernahme bereits ſtattgefunden hat. Der
Mehlverkauf war bisher recht belangrejch.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen:
1. 10 000 000 c. 4 Schuldverſchreibungen des Provinzial
Verbandes der Provinz Weſtfalen V. Ausgabe 6. Reihe,
Verſtärkung der Tilgung über 1 hinaus ſowie Geſamikündigung bis
1. Oktober 1916 ausgeſchloſſen. 2. 1000 000 neue Aktien, ein
geteilt in 1000 Stück zu je 1000 Nr. 3001--4000, mit Dividenden
berechtigung vom 1. Januar 1909 ab und 1120000 c Al
hypothekariſch ſichergeſtellte Teilſchuldverſchreibungen,
Serie II, rückzahlbar mit 103 vom Jahre 1912 ab, verſtärkte

eingeteilt in 900 Stück zu je 1900 Lit. A Nr. 1 bis 900,
440 Stück zu je 500 Lit. B Nr. 1 bis 440 der Zechau-
Kriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf, A.-G., in Zechau.

y. Anleihe der Stadt Stendal. Der Stadt Stendal iſt die
II. Preisder Rebe. Ehrenpreis und 2000 Hrn. K. v. Tepper
Laskis „Toreador 1“ (Lt. v. Seidlitz) 1. Lt. Schweiggers „Vielleicht“

Genehmigung zur Ausgabe von 3 Millionen Mark 4proz.
Schuldverſchreibungen erteilt worden.

H. Spenglers „Aquila“ (Lommatzſch) 3. Tot.: 52 für 10. Platz:

Tilgung und Geſamtkündigung bis zum Jahre 1917 ausgeſchloſſen,

Alkaliwerke Siegmundshall. Von beteiligter Bankſeite wird
die Dividende der Alkaliwerke Siegmundshall anf das um 1 Mill.
Mark erhöhte Kapital auf höchſtens 8--9 o geſchätzt.

Zuckerfabrik Frauſtadt. Der Aufſichtsrat ſchlägt nach Ab
ſchreibungen auf die Anlagen von 109 451 122 Dividende
gegen 101 821 Abſchreibungen und 7 Dividende im Vorjaghre vor.

Konkordia, Chemiſche Fabrik auf Aktien zu Leopoldshall.
In der Generalverſammlung, in welcher die Dividende auf 12
Prozent feſtgeſetzt wurde, bemerkte dir Verwaltung auf eine Anfrage,
daß ſich über das laufende Jahr ein ſicheres Urteil noch nicht
abgeben laſſe. Jn erſter Linie werde das Ergebnis davon abhängen,
ob das Kaliſyndikat von Stbrungen durch Outſider bewährtbleibe. Die Marktlage der übrigen Produkte der Geſelſchaſt habe

ſich etwas gebeſſert, und man dürfe ein ähnliches Ge
winnreſultat wie im abgelaufenen Jahre erwarten. Die Ver
hältniſſe auf dem Brommarkte ſeien noch ungeklärt. Es ſei
indeſſen nicht ausgeſchloſſen, daß mit Amerika, mit dem das Brom
ſyndikat im Kampfe liege, eine Einigung zuſtande kommt.

Starke Preisſteigerungen für Rüböl. Jnfolge des bei der
Danziger Oelmühle ausgebrochenen Brandes ſtiegen an der Berliner
Produktenbörſe die Preiſe um 2

Ver. Schloß und NeumühlenWerke, A.G. in Eilenburg.,
Die Generalverſammlung ſeßte in glatter Erledigung der Tagesordnung
die Dividende auf 6 95 feſt.

y. Vtranigte Möbelfabriken Germanig, Aktien t in
Bad Lauterberg i. H. Unter dieſer Firma iſt eine A tiengeſellſchaft
mit einem Stammkapital von 1 Million Mark in das Handelsregiſter
eingetragen worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt: Herſtellung und
Vertrieb von Stühlen und verwandten Artikeln ſowie Holzverwertung,
der Erwerb gleichartiger Fabriken, die Beteiligung an anderen Geſell
ſchaften, Erwerb von Aktien, Schuldverſchreibungen oder ſonſtigen An
teilen gleichartiger Geſellſchaften, Betrieb von Handelsgeſchäften aller
Art, Erwerb und Veräußerung von Grundbeſitz.

Dividendenvorſchläge. A.G. Sächſiſche Webſtuhl-
et Schönherr zu r 18 V. 16 Woerlin-Neuroder unſtanſtalten wieder 4
Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. Klein, Schan zlin
u. Becker in re 8 (i. V. 9 Rizzibräuin Kulmbach Genußſchein wieder 70 Mk., A Aktien (i. V. 31B Aktien Kulmbacher Mälzerei Ruck e ſche l wieder
6 Bankfür Bantzen in Dresden wieder 5

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmachermeiſter Ernſt Bruno Winkler in Altenburg.

Bauunternehmer Wilhelm Cram er in Eiſenach.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
13. Oktober er. traf ein: Kahn Nr. 232, Schiffer A. Fiſcher, mit
Ladung von Hambura.

,GOGOMt
Wochen-Marktberichte,

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 8. bis 14. Oktober 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. wk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg S 17,00 18,00 SSalzwedel 19,60--20,00 16,50--16,75 17,00--17,50 16,50--17,00
Stendal, Stadt 19,60--29,40 16,50--17,20 17,00--18,50 165,50--16,20 (40,002*)

Jerichow II 19,49 16,30 16,00 aAſchersleben, St. 19.60--20,20 17,10--17,40 17,60 20,30 16,40--16,00 26,00 28,00
Halberſtadt Stadt 18,80--20,90 16,60--17,30 17,60--20,00 15,29--16,20 30,00-23,20

do. Land 19,50--1990 17,00 17,20 18,50--19,60 15,50-—-15,70 22,00 24,00

Torgau 20,20 17,30 SSchweinitz 19,00-—-19,41 16,56-—-17,00 14,50-—-16,00 30,00-—38, 00
Saalkreis 19,20--20,00 17,00--17,50 18,50--21,00 15,80--16,50 20,00 23, 09
Ka Stadt 19,40—-20,20 17,00-17,80 18,650--20,80 16,00--16,60 20,50--23. 50

ansf. Gebirgskr. 19,40--20,00 16,80--17,20 17,50--20.00 15,00-—16,00 22, 00 26,00
Eckartsberga 18,00-—-19,00 16,00--17,20 17,60--19,60 14,00--14,40 16,00--17,00
Merſeburg, Stadt 18,00-—20,50 17,10-18, 00) 18,50- 21,00 1450-—17,00 30,00--86,00
Weißenfels, Stadt 19,20-20,20 17,50--18,00 19,00--20,50 14,50--15,00 S

Bernburg S 18,85 SLangenſalza 19,608 17,00 20,408 16,70 2Erfürt, Stadt 18,50-—20,00 17,00-—18,00 19,00--21,00 16,00-—-17,60 20,00--24,00

Bemerkungen: 200 Ztr., Qualitätsware, 200 Ztr.
Magdeburg, 12. Oktober. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,70 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 5 pr. Kalkſtickſtoff, 19 4 55 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,95
Superphosphat 17--19 19 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 J 8,45 Texas 55--58 8,85 Erdnußkuchenmehl 52—562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26--30 90 7,35 Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,90 Kokos-
kuchen, deutſche 30--33 P 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 7,90 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 11,00 C Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

T

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
12. Oktober 1908; I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 65 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
64 nijedrigſter Preis 60 Kühe: höchſter Preis 62niedrigſter Preis 52 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AC, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70 .4,
niedrigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72 A.
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 II. Für
50 Ka Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 65

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Koruzncker 88 ohne Sack 9,40 9,52x.Nachprodukte 75 ohne Sack 7,80-—8,00. Tendenz: feſt.
Brotraffinade i. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,37x.
Gem. Melis mit Sack 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 19,75G, 19,80 B. Jan.-März 20,15G, 20.206.
November 19 75G, 19,80 B. Mai 20,506G, 20.55B
Dezember 19,85G, 19,90B., Auguſt 20,806G, 20,858B.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

X Se

VorJ v t
9

e 3

empfehlen

aller Arten in

Grosse Ulrichstrasse 1
am Kleinschmieden

Möbel und Dekorationsstoffe
S unühbertroffen qrosser Auswahl.

J S



vamburg, 13. Oktbr. (Eigener Drahtbericht g3 alleſchen Zeitung,)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder 1 Prodult.

Baſis 88 h Rendement neue Üſ rei an Vor vantare
Oktober 19,656G., März 20 frei an Bord Hamburg.
November 19,706G. Mai 20,50G.
Dezember 19,806G. Auguſt 20,856G,

rockenſchnitzel,Halle a. S., 13. Dre Preis pro 100 Kil
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Hentnem. 11,00 M waggon

Soſo rFolre ereiſe r 13. Oktober 1908.,
Hamburg 9,20 Magdeburgg. 3 t R r z r n 9,55 c Marne A.

F e März Hat mburg 9,70 Magdeburg 9,90
Berliner Produktenbörſe vom 13. Oktober. (Eigener Drahtberi

Weizen ver Okt. Dez. 205,75 S Mai ar
Roggen per Okt, Dez. 178,00 Mai 184,25
Hafer per Dez, 166,50 Mai 168,76
Mal s per Dez. 159,00 Mai
Rüböl per Okt. 63,40 Dez. 63,70 Mai
Börſe von Berlin vom 13. Oktober. (Eigener DrahtberichtJm heutigen Börſenverkehr en e hen e

gewiſſe Unſicherheit zutage. Man hielt zwar an der An-
ſicht feſt, daß kriegeriſche Verwicklungen aus Anlaß der
Balkanereigniſſe nicht zu befürchten ſeien, verhehlte ſich aber
anderſeits nicht, daß die ſchwebenden Verhandlungen unter
den Großmächten noch mancherlei Anlaß zur Beunruhigung
bringen können und aus dieſem Grunde herrſchte eine Ab
neigung gegen das Eingehen neuer Geſchäfte vor. Die Kurs-
bewegung war bei mäßigen Umſätzen keine gleichmäßige.
Die Kursbeſſerungen waren meiſt auf Deckungen jurückzu-
führen. Auf dem Bankenmarkte gewannen Nationalbank
1,60 Proz. während die übrigen Veränderungen ſich unter

Proz. hielten. Von Bahnen erfuhren amerikaniſche keine
der New Yorker Steigerung entſprechende Aufbeſſerung;
vielmehr zeigte ſich für dieſe Werte eine Neigung zu Reali-
ſierungen. Orientbahn ſtellte ſich um 1 Proz. höher. Lom-
barden gaben um 0,80 Proz. nach. Die Kurſe der Montan-
werte unterlagen Schwankungen. Jm Verlaufe wirkten
Gerüchte über eine bevorſtehende Kapitalserhöhung bei den
Rombacher Hüttenwerken nachteilig auf die Tendenz ein.
Auch ſprach man von ungünſtigen Eiſenmarktberichten aus
Rheinland und Weſtfalen. Gelſenkirchner verloren 134 Proz.
Phönix 1,35 Proz; dagegen gewannen Dortmunder 1 Proz
und DeutſchLuxemburger 34 Proz. Schiffahrtsaktien
bröckelten bei mäßigem Geſchäft ab. Sehr feſt lagen
wiederum bei einer Steigerung um 3 infolge von

Tendenz; ſtetig.

Meinungskäufen die führenden Elektrizitätsaktien. Eine
gute Haltung zeigte auch der Rentenmarkt. Deckungen
führten zu einem Anziehen der Ruſſen von 1902 um

Proz. Türkenloſe gewannen 116 Proz. Tägl. Geld
n Proz. We tig er r erſ r an Anung, insbeſondere meldete London ſchwächere Kurſe fürAmerikaner. PrivatDiskont 3 Proz. fur
ſehte Draht und Fernſprech-Rachrichen.

Die HerzoginMutter von Anhalt
Deſſau, 13. Okt. Die Herzogin- Mutter iſt

in der vergangenen Nacht 2 Uhr in Berchtesgaden im Alter
von 71 Jahren ſanft entſchlafen.

München, 13. Okt. Prinz Eduard von Anhalt traf heute früh 8 Uhr hier ein und erhielt bei ſeiner
Ankunft die Nachricht vom Tode ſeiner Mutter. Er reiſte
mit dem Salzburger Schpellzuge 9 Uhr 40 Min. nach
Berchtesgaden weiter. Dke Gemahlin des regierenden Her
zogs, die vorgeſtern aus Berchtesgaden eingetroffen war
und ſich morgen nach Karlsruhe begeben wollte, iſt heute
vormittag nach Berchtesgaden zurückgereiſt.

Weiteres von den internationalen Ballonwettfahrten.
Neugraben, 13. Okt. Der Ballon „Podewils“ iſt

geſtern abend 11 Uhr 10 Min. ſehr glatt in Moor bei Neu
graben gelandet.

Goldbeck, 13, Okt. Der Ballon „Ernſt“ iſt geſtern
abend 714 Uhr zwiſchen Gr. und Kl.-Schwechten bei der
Station Goldbeck ſehr glatt gelandet.

Bremerhaven, 18. Okt. Der Ballon „Pegnitz“
iſt geſtern in Bremerhavon um 4 Uhr 54 Min, nachmittags
glatt gelandet, und zwar 200 Meter von der Küſte entfernt.
Die Richtung war Südoſt. Es waren noch 11 Sack
Ballaſt vorhanden.

Glückſtadt, 13. Okt. Der Ballon „Ziegler“ iſt
heute früh in unmittelbarer Nähe von Glückſtadt angeſichts
der Elbe glatt gelandet. Es war noch der halbe Ballaſt
vorhanden.

Bremen, 13. Okt. Von den am Sonntag zur Gor-
don-Bennett-Wettfahrt aufgeſtiegenen Ballons
iſt der ſpaniſche Ballon „Valencia“, Führer Kindelan,
geſtern abend 9 Uhr auf dem Neuenlander Felde bei Bremen
glatt gelandet.

Berlin, 13. Okt. Von den Ballons der Dauerfahrt iſt
der amerikaniſche „St. Louis“ in die Nordſee ge-
fallen. Die Jnſaſſen wurden gerettet

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 13. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führllohe Kurezottel eorgeneintin der Fräüh- Ausgabe Eisenbahn-Aktien.
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Mordſtrand, 13. Okt. Der Ballon „Köln“ iſt
heute morgen 3 Uhr 55 Min. früh bei Moordeich auf der
Jnſel Nordſtrand ſehr glatt gelandet.

Weſſelburen, 13. Okt. Der Ballon „Eſſen-
Ruhr“ iſt um 2 Uhr 43 Min. früh bei Weſſelburen (Kreis
Norderdithmarſchen) gelandet. Die Weiterfahrt wurde
wegen der Nordſee unmöglich.

Die neue franzöſiſch-ſpaniſche MarokkoNote.
Paris, 13. Okt. Die neue franzöſiſch-ſpaniſche Note

über Marokko wird vorausſichtlich noch heute an die Ver-
treter Frankreichs und Spaniens behufs Ueberreichung an
die Signatarmächte der Algeciras-Akte abgeſandt werden.

Zur Balkankriſis.
Paris, 13. Okt. Bezüglich der Verhandlungen über die

internationale Konferenz will „Petit Pariſien“
wiſſen, daß die Dardanellenfrage nicht ausge-
ſchaltet werden dürfe. England würde in dieſem Punkte
ein Opfer bringen. Aber es handele ſich nicht nur um die
grundfätzliche Zulaſſung der Erörterung dieſer Angelegen-
heit; man müſſe ſich vielmehr auch darüber einigen, ob
Rußland allein des Rechtes der Durchfahrt durch die
Meerenge teilhaft werden oder ob man nicht zwei verſchie-
dene Regelungen in Friedens und Kriegszeiten aufſtellen
ſoll. Von anderer Seite wird behauptet, daß die Darda-
nellenfrage der Prüfung der Mächte nicht unterbreitet
werden ſolle, ſondern den Gegenſtand beſonderer Verhand-
lungen zwiſchen der Türkei und Rußland bilden dürfte.

Konſtantinopel, 13. Okt. Die Pforte ſowie das
jungtürkiſche Komitee haben an die Lokalbehörden
bezw. an die Zweigkomitees neuerdings den dringenden tele-
graphiſchen Befehl erlaſſen, bei allen Kundgebungen gegen
Oeſterreich- Ungarn und Bulgarien Ausſchreitungen
tatkräftigſt zuverhindern. Entgegen den über-
triebenen Nachrichten ſei konſtatiert, daß die Anſamm-
lungen vor den öſterreichiſchen Geſchäften
u dem Zwecke, dem Publikum den Eintritt zu verwehren,
isher nur vor einigen Kleiderfirmen ſtattgefunden haben

und teilweiſe auch von hieſigen und Salonikier Kaufleuten
aus Konkurrenz angezettelt wurden. Jm übrigen beſchränkt
ſich der Boykott auf die durch Preßartikel, öffentliche Reden,
Flugblätter und Straßenplakate betriebene Propaganda.
Der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter hat
heute perſönlich nachdrückliche Schritte bei der Pforte getan.
Dieſe erwiderte, ſie würde ihr möglichſtes tun, um An-
ſammlungen vor den öſterreichiſchen Geſchäften zu ver-
hindern.

Breslau, 13. Wkt. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus
Hirſchberg: Der frühere Feldpropſt der preußi-
ſchen Armee, Wirkl. Geheimrat Richter, iſt geſtern
hier geſtorben.

Friedrichshafen, 13. Okt. Prinz Heinrich von
Preußen iſt mit der Salonjacht des Königs nach Manzell
gefahren und hat die Ballonhalle und das Luftſchiff be-
ichtigt.vo Montreal, 13. Okt. Geſtern fand hier zur Agitation

für die Bekämpfung der Tuberkuloſe eine
öffentliche Verſammlung ſtatt, der auch der deutſche Konſul
beiwohnte. Prof. Dr. Pannwitz und Direktor Freund
hielten über die Bekämpfung der Tuberkuloſe in Deutſch
land Vorträge, die großen Beifall fanden.

Wetterüberſicht des offiziellen Werterdienſtes
vom 13. Oktober, früh 7 Uhr.

Tempe Temperatur r
Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 8 Nos ſvedegi 20 sTorgau 8 NO1 19 7 SNordhauſen 8 80 1 19 7Magdeburg 9 800 2 23 8Gardelegen 9 80 2 x 21 7 SBrocken 9 80 4 wolkem.! 12 7
Wetterausſicht des vffiziellen Wetterdienſtes.

Unter der Herrſchaft des wenig Aenderung zeigenden Hoch
druckgebietes, das den Oſten Europas bedeckt, hatte unſer Bezirk
bei öſtlichen Winden früh meiſt ſtark nebliges, ſonſt heiteres,
trockenes Wetter mit ziemlich hohen Tagestemperaturen. Eine
Aenderung der Wetterlage iſt noch immer nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 14. Oktober: Fortdauer der herrſchenden Witterung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. Oktober: Wechſelnd bewölkt,

teilweiſe neblig, zeitweiſe heiter, mild ſtellenweiſe etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Oktober Wolkig, zeitweiſe heiter,

mild, ſtellenweiſe etwas Regen.

Waſſerſtände am 13. Oktober
Saale; Halle 1,72, Trotha Untp. 1,40, Grochſitz 0,65,

Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1,38. Kalbe Untp. 0.06
Elbe: Leitmeritz 0,64, Außig 0,37, Dresden 181, Tor au

0,01, Wittenberg 0,85, Roßlau 0,27, Barby 0.40,
Magdeburg 0,64, Tangermünde 0,86, Wittenderge 0,67,
Hohnſtorf 0,23. Mulde: Düben 0,85

Preisnotiorungan für Kuxe vom 13 Oktober
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Male a. S.
i An Uachfrars Aggebefrage rebeot fansa-Stibzrberg 2875 20975

Adler -Aitlen 20 22 hafiort-Verz.-Altien 78 2
t 27 232 ne an. en rolſiglück, abgest, An 28 tlcrengen 100 150Alevapnderzhall 6600 6800 Kelärungen I 5 1090Bruäidori- Nietleben e 6000 6200 Hermann 11 43 1250

Bgienrode grgo omboici 1500 1525EBlemarcishall- Aktien 232 24 inmmenrode 2959) 2975
pa. 10506 11100 Johannathell 3400 3550Conltung 5825 5950 Ludwigrhall. 2Centrum 200 250 Krügenhall-Abfien volle 6 66ardemong 77 8400 1 Bonterha n 325Deulidie Hall- Aktien 86 83 eu-Hleicherede- Abt. 90lam 2859 2959 Pordhäuter Haſi- Aktien oa 4900 Fegirer Braunkohlen 1025 1075Ewillendall l Koſtendern 9 1475 1525Friedrichrhall-Aktien. 72 7590 Sechten-Meäiner 1675 1750
Glidauf-Sonderrhauten 16000 Falrzmünde 1650 1700Grottberteg von Sachen 6500 Ggoo 1 Kegted 23735 29509
ündertball 43650 44650 J Fchſaferkauſe 280 ganner. Rall- Aktien o 3090 Teutonia- Akt. 123 125Tendenz etwas fester.
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h h c m ces Präzisflonsuhren es
in altbewährter Qualität emptiehlt

Pmil Pröhl, Gr. Steinstrasse 19.
Bankhaus Paul Sehauseil Co,, Halle a. 8., Bitterſold, Delitzgoh, Bllonburg. e en So r er e.
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Uniformhemden,

Seidenhemden, Nachthemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

so Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Pachzuschneiders.

H. C. Weddy-Ponicke,

[5369

Leipzigerstrasse 6.

Candwirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,

Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. Js., 3 ühr nach

mittags ihren 38. Kurſus.
Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich

haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche land
wirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Den 37. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von 14--25
Jahren, zur Aufnahme genügt Dorſſchulbildung. Landwirte über
20 Jahre können als Hörer eintreten. Für Unterkunft bei Bürgern
der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie
jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor. 3615

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.
Der Vorſitzende des Kuratoriums.

Landrat Frhr. v. Bodenhausen,
Der Direktor.

Dr. V. Spillner.

Gelegenheitskanf.

3 en

z SS Treppenstühle

Obstgestelle
Obsthorden von

MK. 1,60 an
Besenschränke
Aufwaschtische
Plättbretter

Gardinenspanner
J WW S SDe

POoststr. 4.
„Tuchhäudlern oder zahlungs

fähigen Schneider-Geſchäften,
welche in Leipzig feines Schneider
geſchäft errichten wollen, bietet ſich Kak
Gelegenheit mit kleinen Speſen.
Ia Zuſchneider ind Kundſchaft vor
handen. Offert. unt. R. U. 733
an „Invalidendank“, Leipzig, erb.

Maschinenbau, BElektrotechnik,
Baugewerk- und Tiefbauschule,
Innungsberecht. Staatsaufsicht.

Tonindustriesechule.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausggbe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von II 12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
7 von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätse
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [01426

internationales Auskunftsbarean,
Gr. Ulrichetr. 42. Fernspr. 2144.

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner

akao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [01458

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.- Ecke Ad. Herrmann

Perlangte Perſonen.

einer leiſtungs-Vertretung fähigen Saale

Malzfabrik für Provinz Hannoverund Holſtein ſucht küchtiger, gut

gern Kaufmann mitIa, Referenzen. Off. u. S. 4884
an Daube Co., Hamburg.
S IDSpehtoren, S
Feld u. Hofverwaltern, Mamſells,
Hof und Feldaufſehern werden
jederzeit unter den ſolideſten
Bedingungen Stellungen behufs
direkter Bewerbunguachgewieſen.

Fritz FeKardt,
Paradeplatz 2, Nachw.-Bureau.
(ris-à-vis dem Lazarett.) [01619

Zur Verwaltung mehrerer
herrſchaftl. Häuſer wird

penſton. Hramter
in jüng. Jahren geſucht. Off.
mit Lebenslauf erbeten unter
D. 29704 an IIaasenstein

Vogler A. G. Halle a. S.

xöugtay Benseh

r Oek.Jnſpektoren,
ar Oek.-Verwalter,
welche 1.1.09 Stellung ſuchen, wollen

ſich mit Zeugn. bei mir bald melden.

üben beau, g rete-

Suche zum 1. November für
1000 Mrg. große Wirtſchaft in der
Nähe von Halle anſtändigen,
erſtklaſſigen (01623

eamten,
anfangs 20er, bei 400 Mk. Gehalt.
Zeitweiſe Leutebeaufſichtigung. Off.
u. Z. m. 497 an die Exped. d. Ztg.

Zum 1. Januar wird auf Ritter
gut bei Weißenfels ein zuverläſſiger
verheirat. Schäfer ſowie
ein verheirateter Knecht
bei hohem Lohn geſucht. Ferner
zum 1. Januar, event. 1. März ein
verheirateter Gärtn er,
welcher perfekt im Gemüſebau,
Obſtbau, event. Bienenzucht iſt und
welcher ſervieren kann. Zeugnis-
abſchriften ſind zu ſenden unter
z. n. 498 an die Exped. d. Ztg.

Suche zu bald ein junges
ebildetes Mädchen in meinem
leinen ſtädtiſchen Gutshaushalt als

Stütze.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften

erbeten. (01603Frau Amtmann Kerkow,Bagow b. Päweſin (Mark).

Vermietungen.

Merſeburgerſtr. 155
Fabrik, Niederlags- und
Speicherräume ſowie Pferde-
ſtall ſofort. Näheres [5099
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Mändelstrasse 20 I
herrſch. a 6 Zimmer,

2 Kam. c. per ſofort zu verm.
Näh. Uleſtraße 3, Baubureau.

Hlumenſtraße 9 II
herrſchaftl. Wohnung, Zimmer
und reichl. Zubehör, 1. Jan. oder
ſpät. zu verm. Näh. part. 121.

Zureauräume

Brüderſtraße 5 part.
X ſofort oder ſpäter preiswert zu
X vermieten. Näh. bei Gebr.
X Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

S Wittelſtraße 2 Il
X große Werkſtatt oder
x Niederlagsräume
X mit elektr. Warenaufzug und
elektr. Beleuchtung per ſofort
X oder ſpäter zu vermieten.
Näheres bei 5385Gebrüder Bethmann,Große Steinſtraße 79.
Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett ſofort
zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Spart Zeit, Arbeit, Gelcdh!

Das
Waschmittel

der
„Zukunft!

Garantiert chlorfrei
und unschädlich.

Erzeugt

dauernde
blendend weiße

Wäsche
Milliohenfacn

erpront“

alleinige Fabrikanten Henkel. Co., Düssel dorf

Geldverkehr.

40000 Mk. e
Verh. auf ſein hochh. Haus in beſt.
Lage z. I. direkt mündelſ. Hyp. ohne
Verm. Off. u. Z. 9.492a. d. Exp. d. Ztg.

5000 Mk.
zur ſicheren U. Stelle auf gut-
verzinsliches Hausgrundſtück ge
ſucht. Off. erb. u. D. 29 118
an Haasenstein v

9A. G. Halle A. S.

Verloren.
Auf dem Wege z. Nordfriedhof

(Wucherer-, Kaiſer-, Kronprinzen-,
Hardenbergſtraße, Roßplatz) oder
auf dem Nordfriedhof Geldtaſche
verloren, Jnhalt 80--90 Mk.
Gegen ſehr gute Belohnung abzu
geben in der Exped. d. Ztg.
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Dank seiner Güte und der warmen Empfehlung von Aerzten und
Laien steigt sein Umsatz von Tag zu Tag enorm in allen Weltteilen.

Einmal prohbiert Immer gebraucht!
Ueberall zu haben. o

e

er errreeeece Georg Dralle, Hamburg.
Landwirtſchafterinnen erhalten vor-
züglich gute Stellen, ſowie Köchin.,
Stubenmädchen, Mädchen für alle
Arbeit. Frau Marie Wantztöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen Augebote.

V Landwirtsſohn, Wo21Jahrealt, im Beſitze des Einjähr.
Zeugniſſes, mit gründlicher
praktiſcher Ausbildung, ſucht,
eſtützt auf gute Zeugniſſe und
Empfehlungen, für 1. Novbr. er.
bei ganz beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle unter direkter Leitung
des Herrn Chefs. Offerten unter
z. o. 499 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Acht n ſ Suche f. 1909 Stellg.u g! als Aufſeher m. 40 bis
50 Leuten f. Rüben od. Kartoffel
bau. Beſitz. gut. langjähr. Zeugn.
Leute werden prompt und ſicher

geliefert. [5347Th. Fenster, Aufſeher,
Bilderlahe b. Seeſen a. H.
Ein junges Mädchen, welches

u Neujahr ihre Lehrzeit beendet,ſucht zur weiteren Ausbildung
Stellung als zweite oder alleinige
Wirtſchafterin. Gefl. Off. erbittet

L. Richter, (01621
Vorw. Neitzſch b. Hohenprießnitz.

2 kräftige Landmädchen mit
langjährigen Zeugniſſen ſuchen in
einem Ort Stellung. Verheir.

Knechte, Arbeiterfamilien,
Kuh und Ochſenfütterer ſuchen
Stellung. Martha Rrandt,Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [01629
Sol. 27jähr. Mädch, welch. etw.

kochen kann u. mehrere Jahre bei
einzeln. Dame in Stellg. war, ſucht
Stellung z. 15. Okt. als Stütze in
beſſ. Hauſe, auch in. der Nähe von

alle. Briefe erb. Anna Voigt,
isleben, Hohetorſtraße 27.
15j. Mädch. m. gut. Schulbild., in

Pfarrh. in Stelle, ſ. a. Land Stelle,
mögl. zu Kind. Hermann Eisner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

Geſucht zum 1. 1. 09 oder ſpäter
herrſchaftlige Wohnung,
6——8 geräumige Zimmer mit Zu
behör in Nähe des Riebeckplatzes.
Gefl. Offerten unter Z. I. 496
an die Exped. d. Ztg. (01614

Herren-Oherhemden
nach Mass, langjährige Spezialität meiner

Wäsche Direktrice.
Tadoelloser Sitz, preiswerte u, schnelle Bedienung

Bruno Freytag, e Wo
Abteilung für Leinen u. Wäsche.

Das beſte und
ſchädliche Mittel

ünſcht.d winſhiichfe 2

Dr. Thomson'“s
Depilatorium we

in Pulver.

Entfernung von
Stellen, wo man ſolche nicht

o aem Sohn

vollſtändig un
zur ſofortigen

Haaren an

Mark.
NB. Man verlange nur Dr. Thomſon's Depilatorium, da die meiſten anderen

Enthaarungsmittel eiſen nachtheiſigen Einfluß auf die Haut ausüben.

Jn Halle a. S. zu haben bei: Georg Niedermann,Poſtſtraße 1, d. Hennicke, Große Klausſtraße 39, Otto
Siebert, Leipzigerſtraße 33. (5354

Dr. Karl MHildebrandlt.
vereidigter Handelschemiker. [3178

Oeffentiiches Lahoratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. s., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

F.

beibwäsche a Damen u. Kinder

nene e v

H.

Kommunal-Ober-Beamter a. D.
ucht bald oder ſpäter Tätigkeit
eſitzz, Vermög.Verw. od. Aehnl.

Anerbieten unter Z. I. 494
an die Exped. d. Ztg.

HMoftitel
für vermögenden FirmaJnhaber
zu ermöglichen. Zuſchriften nur
von Selbſt Reflektanten unter
F. V. T. 594 an RudolfMosse, Frankfurt a. M.

W Heirat. WBeamter in mittleren Jahren,
Witwer, ohne jeden Anhang, ſucht
Bekanntſchaft zu machen mit Dame
in geſetzten Jahren zwecks ſpäterer
Verheiratung etwas Vermögen
erwünſcht. Anonym findet keine
Berückſichtigung. Erſuche, Photo
ar beizufügen. Nicht Zu-
agendes wird unter der ſtrengſten

Diskretion ſofort zurückgeſchickt,
aber auch verlangt. Agenten verb.
Off. u. Z. p. 500 bis 18. d. M.
an die Expedition d. Ztg. (5388

Sohnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [4825

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
JStrumpfwarenu. Trikotagen.

Von der Reise
zurück.

Dr. Grüneherg,
Poststrasse S.

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

h
S pawtor GeOrg Rchter

3 Halle a. S. x
Marie hiehter Lob Kohſbaoh

ermänhlte.
X Wiesbaden, d. 17. Okt. 1908.
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Ein gesundes
Mädehen!

Dir. Ir. Brandes u. Frau s

Theo geb. Volhard.

13. Oktober. 2
III IALALIIIVerlobt: Frl. Anna Müller

mit Hrn. Tiefbauunternehmer
Erwin Preuß (Eilenburg). Frl.
Margarete un mit Hrn.
Rittergutspächter Max Sell
(Schorbus, Kreis Kottbus-
Radensdorf, N.-L.). Frl. Marie
Toebe mit Hrn. Landrichter
Dr. jur. Roderich Huſtaedt
(Oſterburg, Altm. Neuſtrelitz
r Friedel Pauls mit Herrn

abrikbeſitzer Stephan Ther-
mann (Barmen--Coswig i. A.
Frl. Paula Hofmann mit Hrn.
Dr. phil. Walter Domann
Kalbsrieth b. Artern--Hirſch-
berg i. Schl.). Fräul. Hedwig
Wiegand mit Hrn. Architekt
Paul Schaller (Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Hauptmann Sipman (Berlin-
Halenſee). Hrn. Jngenieur H.
Melot de Beauregard (Deſſau).
Herrn Juckoff (Schkopau).

Eine Tochter: Herrn
Rudolph Kahmann (Wackers-
leben). Hrn. Amtsrichter von
Polheim (Groß Lichterfelde).
Herrn Hauptmann Olfenius
(Charlottenburg). Hrn. Staats-
anwalt Biermann (Bernburg).
Hrn. Adolf Hopf (Tambach bei
Gotha).

Geſtorben: Herr Paſtor
Friedrich Hubrig (Kropſtädt).
Hr. Rechnungsrat a. D. Wilh.
Mölhuſen (Naumburg). Hr.
Gutsbeſitzer Chriſtian Bertram
(Nordgermersleben). Hr. Orts-
ſchulze Reinhold Kirſte (Stein
bach). Hr. Oekonomierat Joh.
Evers (Kl. Voigtshagen). Hr.
Rentner Friedrich Steinicke
(Ellrich). Frau Auguſte Steigel-
mann geb. Frohböſe(Merſeburg).

Zu u. ausländ. Jarfümerie Spezialitäten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Fut en Korſetts
danerhafte

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Für die herzliche Anteilnahme beim Hinscheiden unseres
teuren Entschlafenen, des Gutsbesitzers

Ferdinand Brandlt,
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Bismannsdorf, den 13. Oktober 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 483 der Halleſchen Zeitung 14. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r 55555552 neXII. Provinzial-Synode.
Jn dem Bericht des ProvinzialSynodal Vorſtandes an die

zwölfte ordentliche ProvinzialSynode der Provinz Sachſen,
den wir in Nr. 482 der „Hall. Ztg.“ ſchon kurz erwähnten, heißt
es u. a.: Der Shynodal-Vorſtand hat in dieſer Periode an zehn
gemeinſamen Sitzungen mit dem Konſiſtorium teilgenommen,
denen tags zuvor Sitzungen des Vorſtandes vorausgingen. Mit
den Vertretern der Fürſtlich Stolbergſchen Konſiſtorien in Wer-
nigerode, Stolberg und Roßla wurde in drei Sitzungen in Pfarr-
beſoldungs Angelegenheiten verhandelt. Jn bezug auf die Aus
führung der gefaßten Beſchlüſſe der letzten ProvinzialShnode
enthält der Bericht ein umfangreiches Material. Wir heben
hieraus nur hervor: Der Antrag betreffend Zuſammenſchluß der
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen iſt ſeitens des Königlichen
Konſiſtoriums dem Evangeliſchen Oberkirchenrat überreicht
worden. Von der Erſtattung eines Berichtes über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände der Provinz Sachſen hat der Synodal-
Vorſtand abſehen müſſen, da der dazu beſtellte Berichterſtatter,
Herr Paſtor SchollmeyerDingelſtedt, durch den Tod von uns ge-
ſchieden iſt. Der Beſchluß betreffend Verſchleppung kirchlicher
Bauten iſt durch unterſtützenden Beſcheid des Königlichen Kon-
ſiſtoriums erledigt worden. Der Antrag betreffend die Denkmals-
pflege und die an den Evangeliſchen Oberkirchenrat gerichtete
Bitte, bei einer Neuauflage der Hausagende auch das Formular
für die Konfirmation aufzunehmen, ſind nach geſchehener Mit-
teilung an die betreffenden Behörden ohne Beſcheid geblieben.
Die Beſchlüſſe der Synode betreffend 1. grundſätzliche Erklärung
über die in der Landeskirche ſich geltend machenden Jrrlehren,
2. die an den Evangeliſchen Oberkirchenrat gerichteten Bitten in
Sachen der Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren, 3. die an die
Herren Generalſuperintendenten gerichtete Bitte, auf die Ge-
fahren hinweiſen zu wollen, welche die Verbreitung der negativen
Theologie der gläubigen Gemeinde verurſache, ſind den betreffen-
den Behörden mitgeteilt. Beſcheid ſteht noch aus. Jnfolge des
Antrages, die Kirchengemeinden aufzufordern, für die Sicher-
ſtellung der kirchlichen Beſtandteile des Vermögens der vereinigten
Schul und Küſterſtellen Sorge zu tragen, iſt ſeitens des König-
lichen Konſiſtoriums ein vertraulicher, nicht zu veröffentlichender
Erlaß an die Herren Superintendenten und Geiſtlichen, ſowie die
Gemeindekirchenräte und die Presbhterien ergangen. Der Be-
ſchluß, bei dem Evangeliſchen Oberkirchenrat ein Kirchengeſetz
über Beſteuerung der Pfarrpfründen zu beantragen, hat durch die
Beſchlüſſe der außerordentlichen General-Synode im Jahre 1907
betreffend die anderweite Ordnung der Pfarrbeſoldung, des
Ruhegehaltes und der Fürſorge für die Witwen und Waiſen der
Pfarrer ſeine Erledigung gefunden. Der Beſchluß betreffend die
Arbeit der Flußſchiffer-Seelſorge und Anſtellung des Hilfsgeiſt-
lichen als eines penſions- und reliktenverſorgungsrerechtigten
Geiſtlichen der inneren Miſſion iſt in Ausführung gebracht. Die
Beſchlüſſe betreffend den Druck und Verlag des Provinzial-Ge-
ſangbuches ſind zur Ausführung gebracht, wobei auch der weitere
Antrag betreffend die Ausgabe einer neuen, kleineren Taſchen-
ausgabe Berückſichtigung gefunden hat. Der Antrag betreffend
die Ordnungen bei Begräbniſſen und die Ablöſung der Gebühren
für Begräbniſſe einfacher Art iſt dem Konſiſtorium mitgeteilt.
Ein Beſcheid iſt darauf nicht ergangen. Der Antrag, betreffend
die Anweſenheit der Väter und Pfleger bei der Taufe der Kinder,
hat dem Konſiſtorium zu der Mitteilung Veranlaſſung gegeben,
wonach es nicht in der Lage iſt, kirchenordnungsmäßig auf dem
Verwaltungswege feſtzuſetzen, daß eine Taufe nicht vollzogen
werden dürfe, wenn der Vater oder Pfleger bei der Taufe fehlt.
Der Beſchluß betreffend die Erhöhung der Remunerationen und
Dienſtaufwandsentſchädigungen für die Superintendenten hat
durch die Einſtellung einer entſprechenden größeren Summe in
den Staatshaushaltsetat, wonach für jede Superintendentur
durchſchnittlich 1000 Mk. für Dienſtaufwandsentſchädigung ge-
währt wird, ſeit dem Jahre 1907 ſeine Erledigung gefunden. Der
Beſchluß betreffend Regelung des Penſionsweſens, hat durch das
von der außerordentlichen General-Synode 1907 angenommene
neue Pfarrbeſoldungsgeſetz mit den dazu gehörenden Geſetzen
ſeine Erledigung gefunden. Jn Ausführung des Beſchluſſes be-
treffend die Bekämpfung der Sünde der Unzucht hat das Kon-
ſiſtorium die 1907 tagenden Kreisſhnoden veranlaßt, dieſe ernſte
Sache zum Gegenſtande ihrer Beratung zu machen. Der Beſchluß
betreffend die Beſchaffung von Volkskalendern und die an den
Evangeliſchen Oberkirchenrat gerichtete Bitte um Gewährung
eines beſonderen Zuſchuſſes hierzu hat keinen Beſcheid des Kon
ſiſtoriums zur Folge gehabt. Es iſt aber bekannt, daß der evan
geliſch-ſoziale Preßverband ernſtlich bemüht iſt, brauchbare Volks
kalender nach der angedeuteten Richtung hin zu beſchaffen. Die
konſervativen und verſchiedenen kirchlichen Blätter haben ihn mit
Freuden begrüßt. Das ganze Unternehmen ſteht jetzt auf eigenen
Füßen. Der Beſchluß betreffend die Feier des 31. Oktober als
allgemeinen Feſttag und Ausſetzung des Unterrichts nicht nur in
den evangeliſchen Volks ſchulen, ſondern auch in den evan-
geliſchen höheren Schulen hat das Konſiſtorium keine Ver-
anlaſſung zu einem Beſcheide gegeben. Die Beſchlüſſe betreffend
die Aufbeſſerung der Beſoldungsſtaffel der Geiſtlichen, die Heran-
ziehung der Ueberſchüſſe reicher Kirchenkaſſen ſind durch die von
der außerordentlichen General-Shnode 1907 beſchloſſenen Geſetze
betreffend das Beſoldungs- und Ruhegehaltsweſen uſw. überholt.
Die Bearbeitung eines Hausbuches hat durch den plötzlichen Heim-
gang des Herrn Generalſuperintendenten D. Holtz heuer einen
Stillſtand erhalten.

Der Beſchluß betreffend die konfeſſionelle Grundlage für den
Schulunterricht hat durch Erlaß des Volksſchulunterhaltungsge
ſetzes vom 28. Juli 1906, wonach die Konfeſſionalität der Volks
ſchule feſtgelegt iſt, ſeine Erledigung gefunden. Die von der
ProvinzialShnode zu den theologiſchen Prüfungen abgeordneten
Synodalen haben nur wenig an den Prüfungen teilnehmen
können, da der Geheime Konſiſtorialrat D. Goebel, vielfach
krank, am 5. November 1907 geſtorben iſt, der Superintendent
Quandt ſich penſionieren ließ und ſein Ausſcheiden aus der
Kommiſſion anzeigte und endlich der Superintendent Dr.
Zſchim mer ebenfalls am 12. Auguſt 1907 aus dem Leben
ſchied. Der ProvinzialSynodal Vorſtand hat darauf beſchloſſen,
vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung der Provinzial
Shnode, das Ernennungsrecht ſelbſtändig auszuüben und den
Superintendenten D. Wächtler in Halle dazu gewählt,
welcher die Wahl angenommen hat. Die Provinzial-Synode wird

dieſen Schritt gutzuheißen. General-KirchenViſi
onen ſind abgehalten worden: 1. durch den General-Super-

intendenten D. Vieregge 1906 vom 7. bis 17. September,
1907 vom 8. bis 17. September in der Diözeſe Elſterwerda,
1908 vom 28. Auguſt bis 14. September in der Diözeſe Halber
ſtadt; 2. durch den General- Superintendenten D. Holtzheuer

1906 vom 30. Juni bis 9. Juli in der Diözeſe Querfurt; 3. durch
den General Superintendenten Jacobi 1907 vom 13. bis
23. Juli in der Diözeſe in Gerbſtedt, 1908 vom 11. bis 24. Sep
temeber in der Diözeſe Hohenmölſen. Als Mitglieder, welche von
dem ProvinzialSynodal Vorſtand dazu bezeichnet waren, haben
an den betreffenden Kommiſſionen teilgenummen: Zu 1. 1906 und
1907: Pfarrer Fiedler in Eisleben, 1908: Pfarrer Burk-
hardt an St. Katharinen in Magdeburg; zu 2. 1906: Pfarrer
Le ßer in Höhnſtedt; zu 3. 1907: Superintendent Schmidt in
Hohenmölſen, 1908: Superintendent Müller in Schleuſingen.
Mit der ganzen Provinzialkirche hat der ProvinzialSynodal VPor
ſtand den am 29. November 1906 erfolgten plötzlichen Tod des
Herrn General Superintendenten D. Holtz heuer tief beklagt.
Dieſer, lange Jahre ein treüer, bewährter Mitarbeiter des Syno-
dalVorſtandes, ſeit 1899 Oberhirt, hat in ſeiner glaubensſtarken,
warmherzigen, überzeugungstreuen Weiſe in reichem Segen ge
wirkt und bleibt in unſerer Mitte unvergeſſen. Weitere ſchmerz-
liche Verluſte hat der Provinzial-Synodal Vorſtand durch den
Heimgang zweier verehrter Mitglieder erfahren: des Paſtors
Schollmehyer-Dingelſtedt und des Superintendenten Dr.
Zſch immer Naumburg.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkreis), 12. Okt. (Verſchlämmt.) Der

Bergmann Herm. Klietz aus Raßnitz wurde beim unter-
irdiſchen Kohlenabbau durch niedergehende Erd und Waſſermaſſen
verſchlämmt. Von etwa 15 braven Bergleuten wurden die
Rettungsarbeiten ſofort aufgenommen; drei Tage und drei Nächte
ſind ununterbrochen angeſtrengt gearbeitet worden, um bis zur
Unfallſtelle vorzudringen; doch erneute Niedergänge bedrohten
auch die Rettungsmannſchaften, ſo daß man nun auch noch von
anderer Seite das Rettungswerk verſucht. Bis zur Stunde war
der Verunglückte noch nicht aufgefunden, der nach menſchlichem
Ermeſſen den Tod gefunden hat. Der Bedauernswerte ſteht im
Ausgange der 20er Jahre, war jung verheiratet und hat zwei
Kinder.

g. Lochau (Saalkreis), 12. Okt. (Jn Flammen.) Die
Ehefrau des Herrn Bäckermeiſters Simon hier ſtürzte, von
einem plötzlichen Unwohlſein befallen, mit der brennenden
Petroleumlampe in der Hand, in der Wohnſtube bewußtlos zu
Boden. Durch Exploſion der Lampe fingen die Kleider der Be
dauernswerten Feuer. Durch den Brandgeruch und die Rauch-
entwickelung aufmerkſam gemacht, forſchte der Meiſter, der ſich
im Backraum befand, nach der Urſache und fand ſeine Frau lichter-
loh brennend vor. Er riß ſofort die Kleider vom Körper und ver-
hütete hierdurch den Flammentod.

g. Gröbers (Saalkreis), 12. Okt. (Neubeſetzung.) Die
Stelle des Chauſſeeaufſehers Horbel, der in gleicher Eigenſchaft
nach Eilenburg verſetzt iſt, wurde dem Chauſſeeaufſeher Ufer über-
tragen.

Bitterfeld, 13. Oktober. (Ueberlandzentrale
Muldengaue.) Wie dem „vBitterf. Tagebl.“ mitgeteilt wird,
iſt nunmehr die Ueberlandzentrale Muldenaue geſichert. Dem
Grafen zu Solms, dem Vorſitzenden der Genoſſenſchaft, iſt es ge-
lungen, ein bedeutendes, im Entſtehan begriffenes Braun
kohlenwerk in der Nähe von Bitterfeld für die Stragm
lieferung zu gewinnen. Das Braunkohlenwerk wird den Strom
zu einem billigen Preiſe abgeben. Die Elektrizität kann faſt
koſtenlos gewonnen werden. Es iſt beabſichtigt, von dieſem
Braunkohlenwerk aus nicht nur die Orte der Muldenaue,
ſondern auch die ſämtlichen bei Delitzſch gelegenen
Ortſchaften, wie Beerendorf, Zſchortau, Creuma, Reuden,
Cletzen, Rackwitz, Güntheritz, Zſchöllkau, Hohenleina, Klein
Eroſtitz, Lehelitz, Crenſitz, Hohenroda, Brinnis u. a. mit Strom zu
verſorgen. Das urſprüngliche Projekt, die Stadt Eilenburg mit
an dieſe Ueberlandzentrale anzuſchließen, iſt als geſcheitert, zu be
trachten. Die Stadt Eilenburg will ſich eine eigene Zentrale er
richten.

Zöſchen b. Merſeburg, 12. Okt. (Gaſthofska u f.) Der
kürzlich von einem Halleſchen Bankgeſchäft angekaufte Kietzſche
Gaſthof hier iſt durch Wiederverkauf in den Beſitz des Herrn
Otto Kietz aus Zſcherneddel übergegangen. Die Feld-
grundſtücke ſind vereinzelt von hieſigen Beſitzern erworben
worden.

g. Milzau (Kr. Merſ.), 12. Okt. (Die Felddiebſtähle)
mehren ſich leider auch in den hieſigen Feldfluren in bedenklicher
Weiſe. Namentlich haben es die Langfinger auf Kartoffeln ab
geſehen. Dem hieſigen Landwirt H. wurden bei zwei derartigen
„Beſuchen“ nicht weniger als 15 bis 20 Ztr. Knollen entwendet.
Es iſt jetzt ein energiſcher Wachdienſt aufgenommen.

Weißenfels, 12. Okt. (Kommunales.) Die Stadt
wird zufolge eines Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden zur elek-
triſchen Straßenbeleuchtung in vollem Umfange übergehen. Für
die neue Straßenbeleuchtung ſind zurzeit vorgeſehen 60 Bogen-
lampen und 400 Glühlampenlaternen (von mindeſtens 50 Normal-
kerzenſtärke). Für Anlagekoſten zur Umwandlung in elektriſche
Straßenbeleuchtung ſind 50 000 Mk. erforderlich.

Zeitz, 12. Okt. (Kohlenmarkt. Viehpreiſe.)
Jm hieſigen Kohlenrevier zeigt ſich jetzt mehr und mehr die Kriſe;
die Vorräte haben ſich auf den Gruben angeſammelt, ſo daß man
ſchon teilweiſe zur Beſchränkung der Arbeitszeit durch Einlegen
von Feierſchichten geſchritten iſt. Die Viehpreiſe ſind mehr und
mehr zurückgegangen. Es koſten fette Schweine pro Zentner
Lebendgewicht 47—-48 Mk., Kälber 45 Mk., fette Hammel 35 bis
38 Mk. Der Abſatz iſt ſchwierig.

W. Naumburg, 12. Okt. (Der Domdechant des hie-
ſigen Domkapitels), Staatsminiſter a. D. Graf von
Poſadowskh, hat nunmehr ſeinen Wohnſitz hier genommen.
Er wird auch die etwaigen dienſtlichen Geſchäfte des Domkapitels
erledigen, da zurzeit die beiden anderen Domherren hier nicht
wohnhaft ſind.

Harkerode, 12. Okt. (Von der Burgruine Arn-
ſt e i n.) Jn anerkennenswerter Weiſe läßt Kammerherr Frhr.
v. Knigge an der vom Zahn der Zeit arg mitgenommenen
Burgruine Arnſtein Renovierungsarbeiten vornehmen. Zu
dieſem Zwecke ſind Gerüſte an der Nordſeite der Burg angebracht.
Wie verlautet, ſoll vor allem der Ritterſaal dadurch er
halten werden, daß dem Eindringen von Feuchtigkeit vermittelſt
Abdeckung durch eine Betonſchicht vorgebeugt wird. Auch ſoll der
Saal innen renoviert werden. Für jeden Freund unſeres Harzes
wird die Erhaltung einer der größten Burgen desſelben gewiß
eine große Freude ſein.

W. Heiligenſtadt, 12. Okt. (GGroßfeuer.) Jn Gernrode
äſcherte ein Großfeuer drei Gehöfte mit den Wohnhäuſern ein.

Magdeburg, 12. Okt. (Scharfe Schüſſe) wurden
geſtern kurz hinter Magdeburg auf den Schnellzug 4 Uhr

30 Minuten nachmittags ab Magdeburg nach Halle
abgegeben. Durch die Schüſſe wurden drei Fenſterſcheiben des
Speiſewagens zertrümmert, Perſonen ſind nicht verletzt.

Z. Wittenberg, 12. Okt. (Luftſchiffahrt. Uebungs-
ritt.) Von den Regiſtrierballons, die am Sonnabend in Berlin
aufgelaſſen worden waren, hat einer gegen 144 Uhr Wittenberg
erreicht und iſt in der Nähe des Kreishauſes niedergegangen. Die
Hülle und der Regiſtrierapparat konnten unverſehrt geborgen
werden. Jn gefährliche Lage geriet heute morgen während des
herrſchenden Nebels ein bemannter Luftballon, der vermutlich zu
landen verſuchte und dabei ſich in den Hofraum des Prediger-
ſeminars verirrte, aber bald wieder in die Höhe ging. Der Anker
hatte aber einen im Hofe ſtehenden Tiſch erfaßt und nahm
dieſen mit in die Luft, ſpäter ſoll der Tiſch ſich aber wieder gelöſt
haben und in den Stadtgraben gefallen ſein. Der Ballon hat auch
längere Zeit dicht über den Häuſern an der Mittel und Kollegien-
ſtraße geſchwebt und durch das Schleppſeil mehrfache Be-
ſchädigungen an Fernſprechleitungen verurſacht. Das Jn-
fanterie- Regiment Graf Tauentzien Nr. 20 in Wittenberg ver-
anſtaltet vom 13. bis 17. Oktober einen Uebungsritt in der
Gegend Wittenberg Annaburg--Torgau--Eilenburg--Schmiede-
berg--Wittenberg, an dem ungefähr 10 Offiziere des genannten
Regiments teilnehmen.

Wittenberg, 12. Okt. (Schadenfeuer.) Sonntag nach-
mittag geriet in der Großen Bruchſtraße 18 ein vom Gemüſe-
gärtner Knape neuerbauter Holzſchuppen in Brand. Der etwa
10 Meter lange Schuppen wurde eingeäſchert. Einige in dem-
ſelben ſtehende Wagen, Ackergeräte ſowie größere Mengen Streu
und Reiſig wurden ein Raub der Flammen.

M. Mühlberg, 12. Okt. (Land wirtſchaftlicher
Verein.) Zum erſten Male in dieſem Winterhalbjahre hielt
geſtern der landwirtſchaftliche Verein Mühlberg und Umgegend
im „Schwan“ eine Verſammlung ab. Vom ſtellvertretenden Vor-
ſitzenden, Gutspächter Wilcke Lehndorf, wurde hierbei mit herz-
lichen Worten des erſten, ſchwer erkrankten (in Halle befindlichen)
Vorſitzenden, des Amtsvorſtehers Krille-Brottewitz, gedacht.
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete ein Vortrag des hie-
ſigen Rektors Helmke über: „Die ländliche Fortbildungsſchule
im Dienſte der Landwirtſchaft“. Der Vortragende legte in
längeren Ausführungen klar, wie notwendig der obligatoriſche
Fortbildungsunterricht auf dem Lande auch für die Landwirt-
ſchaft ſei, wies auf die Leichtigkeit der Einführung desſelben hin
und berief ſich zum Schluß auf den General Grafen von Haeſeler,
der wiederholt ſchon beherzigenswerte Worte geſprochen über die
Notwendigkeit, die der Schule entwachſenen jungen Leute bis zum
Eintritt ins Heer geiſtig und ſittlich durch geordneten Unterricht
weiter zu fördern.

M. Falkenberg, 12. Okt. (Ein Synodalfeſt für
innere Miſſion feierte am letzten Sonntag die Ephorte
Liebenwerda mit einem Gottesdienſt am Vormittag und einer im

Preußiſchen Hof“ abgehaltenen Nachfeier am Nachmittag. Bei
der letzteren, die beſonders gut beſucht war, hielt der Ortsgeiſtliche,
Herr Paſtor Königer, die Begrüßungsanſprache. Dann ſprach
der Feſtprediger, Herr Paſtor Hoffmann Vereinsgeiſtlicher
für innere Miſſion in Magdeburg, von ſeiner Tätigkeit in der
ProvinzialHauptſtadt, Herr Paſtor Wagner Coßdorf von
Wichern und dem Rauhen Haus, Herr Diakonus Brunner-
Mühlberg von Bodelſchwingh und ſeinen Anſtalten. Der Orts-
pfarrer ſchloß die Verſammlung unter Worten des Dankes an alle,
die zum Gelingen des Feſtes beigetragen hatten. Die Kollekte er
gab den Betrag von 51 Mark.

S Aken, 18. Okt. (Das Eintreffen des Kron
prinzen) auf dem Forſthauſe Olberg bei ſeiner Rückkehr vom
Dambachhauſe bei Thale wird für heute, Dienstag, erwartet.
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Sandersleben (Anhalt), 12. Okt. (Untat eines
Nervenkranken.) Der ſeit einigen Jahren verheiratete
Eiſendreher Hermann Grieſe litt in letzter Zeit an einem
Nervenleiden. Sonnabend früh hörten die Nachbarn das
zweijährige Kind der Grieſeſchen Eheleute fortwährend ſchreien.
Als ſie daraufhin in die Wohnung drangen, bot ſich ihnen ein
ſchauerlicher Anblick. Der Ehemann G. hing, wie wir
ſchon kurz telegraphiſch meldeten, er hängt in der Küche,
während die Frau erwürgt im Bette lag. Auf einem
Zettel, den G. geſchrieben hatte, bat er ſeine Eltern wegen ſeiner
Tat um Verzeihung und erſuchte ſie um Aufnahme ſeines Kindes.

Leipzig, 12. Okt. (Selbſtmord. Leichenver-
brennungsanlage.) Der frühere Jnhaber der bekannten
Leipziger Pelzwarenfirma F. Witzleben im Bismarckhauſe am
Markte, der vor 116 Jahren in Konkurs geraten war, Paul
Otto Witzleben, hat Selbſtmord begangen. Der Bau einer
Leichenverbrennungsanlage in Leipzig iſt genehmigt.

W. Zeulenroda, 12. Okt. (Die Vermeſſungs-
arbeiten für eine Bahn) vom Bahnhof Zeulenroda nach
der zwei Kilometer entfernten Stadt haben durch Beamte der
Königlich ſächſiſchen Staatseiſenbahnverwaltung in dieſen Tagen
begonnen.

W. Weimar, 12. Oktober. (Nationalliberaler
Parteitag.) Am Sonntag fand hier ein Parteitag der
Nationalliberalen Thüringens ſtatt, dem am Sonnabend eine Be
ratung des Landesausſchuſſes vorausgegangen war. Die Dele-
giertenver ſammlung wurde um 11 Uhr vormittags vom Vorſitzenden
Landrat und Reichstagsabgeordneten Horn Schleiz eröffnet,
der nach einem kurzen Referat beantragte, dem Beſchluß der Kom
miſſion zuzuſtimmen, wonach nach Beſchaffung der notwendigen
Mittel ein Parteiſekretär in Thüringen angeſtellt
werden ſoll. Dieſer Beſchluß der Kommiſſion wurde angenommen.
Nach weiteren Beratungen mehr interner Natur fand ein Feſteſſen
ſtatt. Um drei Uhr nachmittags begann die öffentliche Hauptver-
ſammlung. Erſchienen waren u. a. die drei nationalliberalen
Reichstagsabgeordneten Thüringens: Quarck- Koburg, Le h
mann- Jena und Müller Rudolſtadt, ſowie verſchiedene Ab-
geordnete der Landtagsparlamente. Die Grüße des Zentralvor-
ſtandes überbrachte Generalſekretär Breithaupt-Berlin, der
auch ein Hoch auf den Kaiſer und den Großherzog ausbrachte. Den
Hauptvortrag hielt Reichstagsabgeordneter Streſemann.
Dieſer ging auf die allgemeinen Fragen der in und ausländiſchen
Politik ein und beſprach die Tätigkeit dex Blockpolitik im Reichs-
tage. Sodann beſchäftigte ſich Dr. Streſemann mit der Reichs
finanzreform und ſprach ſich unter anderem dahin aus, daß die
Fahrkartenſteuer und die Erhöhung des Orksportos fallen mögen.
Um 246 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

W. Pößneck, 12. Okt. (Tödlicher Sturz.) Jm benach-
barten Oppurg ſtürzte der 63jährige Poſtverwalter Chriſtian
Fritz ſche beim Zwetſchenpflücken ſo unglücklich von einem
Baume, daß nach zweitägigem ſchweren Leiden der Tod eintrat.

Kathreiners Malzkaffee wird von sehr vielen Aerzten
als tägliches Getränk empfohlen. [5361
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W. Greiz, 12. Okt. (Hochherzige Stiftung.) Kom-
merzienrat Arnold ſtiftete anläßlich ſeiner ſilbernen Hochzeit
25 000 Mark für die Krippe.

W. Roda (S.-A.), 12. Oktober. (Um die htreſige
Bürgermeiſterſtelle), die durch den Tod des Bürger
meiſters Dieterici vakant geworden iſt, haben ſich 120 Bewerber
gemeldet, von denen vier Herren auf die engere Wahl geſtellt
worden ſind.

W. Neuſtadt (Saale), 12. Okt. (Von der Eiſenbahn.)
Heute früh gegen 3 Uhr fuhr hier der von Würzburg nach Berlin
verkehrende Schnellzug D 37 auf den im vierten Gleiſe ſtehenden
Güterzug Nr. 1799 auf. Die Maſchine des Zuges D 37 ent-gleiſte und wurde gering beſchädigt; mehrere Wagen des Güter-

zuges entgleiſten gleichfalls und wurden teilweiſe ſtark be
ſchädigt. Von den Reiſenden iſt niemand verletzt. Die Weichen
der Gleiſe ſind unbeſchädigt. Der Zug D 37 erhielt 70 Minuten
Verſpätung. Die Urſache des Unfalles iſt noch unaufgeklärt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der bei dem Gutsbeſitzer Böhme in Zſchettgau in

Dienſten ſtehende Schweizer Kunath gen. Karten ift ſeit
einigen Tagen von dort verſchwunden. Nach einer aus
Leipzig eingegangenen Karte will ſich der Lebensmüde auf irgend
eine Art das Leben nehmen. Die Einwohnerzahl
der Stadt Delitzſch beträgt jetzt 12 065. Das Gros der
Eiſenbahn-Werkſtättenarbeiter wird übrigens erſt im Laufe des
nächſten Jahres mach Delitzſch überſiedeln. Jn Helmſtedt 760
ſt ar b der Bürgerſchullehrer a. D. Louis Schultz im Alter
von 76 Jahren. Jn turneriſchen Kreiſen Deutſchlands
war er weit und breit bekannt. Der Gemeinderat in Gern-
rode gab zu dem Ankauf des Waſſerwerks für den
Preis von 67 000 Mark ſeine Zuſtimmung. Die feierliche Ein
weihung des Wilhelm und Auguſte Viktoria-
Krankenhauſes in Bleicherode ſoll am 28. Oktober
ſtattfinden. Zu der Feier wird auch Ober präſident Hegel
erwartet. Das Altſitzer Langeſche Ehepaar in Lade-3
burg beging das Feſt der diamantenen Hochzeit. Jn
Arnſtadt fand eine Konferenz von Vertretern thü-
ringiſcher Staaten ſtatt. Die Verhandlungen betrafen
Verwaltungsangelegenheiten. Der des Mordes angeklagte
Adam Karmrodt aus Mühlhauſen iſt zur Be-
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes der Landesirrenanſtalt
in Nietleben zugeführt worden. Der Oekonom See
bach aus Groß Gottern iſt von ſeinem voreinem elektriſchen Straßenbahnwagen ſcheuenden Pferde zu
Boden geriſſen worden. Auch das Pferd kam zu Fall.
Seebach wurde ſchwer im Geſicht verletzt. Jn Greiz
bewilligte der Gemeinderat 53 000 Mark, die zur Erbauung einer
neuen großen Glſterb rücke Verwendung finden ſollen.
Herzog Ernſt II. von SachſenAltenburg, der mit ſeiner
Familie einige Wochen im T Eiſen berg Aufenthalt
genommen hatte, kehrte nach Altenburg zurück. Die Herzogin
und die herzoglichen Kinder verbleiben noch bis Ende Oktober in
Eiſenberg. Der 31 Jahre alte Pächter des Cafés Forellenau in
Waldſachſen bei Gößnitz, Emil Kraſſelt, iſt ſeit dem
19. September ſpurlos verſchwunden.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 13, Oktober 1908,

IIIIIB
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw. 000Hallesche conv. 3 Stadt-Anlelhe von 1832 v. o 3
Heallesche 3“2 90 Theater-Anleihe von 1888 u. o 1 3
Hallesche 392 90 Ffadi-Anfeite von 1886 J
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1892 u. 3 d bot
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1600, Serie u. Il u. 3 7000Hallesche 392 Sfadt- Anleihe v. 1900, Sorle Il u. 235 d

9 n W v 7allesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unxündbar bis 1912 e elaxener 352 90 Stadt Anleihe eErkurter 392 90 StadtAnleihe a. 95 750Erfurter 4 9 Stadt- Anleihe III von 1898 a v. i 14 967780Erfurter 4 90 Stadt-Anleide von 1901 m. o l 99 260
Erturter Stadtanleihe v. 1908, Ausg, 6 /4 u. o lHalberstäödter 392 90 Stadi- Anleihe verzchie. 8 o 256
Naumburger 354 96 Siodt-Anieite r 32 22Zerbeter 352 90 StadtAnleihe e. lLavdschaftliche 39 9 Lenira)-Pfandbnieſs u u
lanäschaftlichg 8 90 Zenſral-Pfanäbriefe a. r 90300Fächtische 490 laneschattſſche Piangbriels 9 4Sächsische 49 andschaftüiche Pfandbriefe (naup) u. i 7 91'500
Süchzische 392 90 landschoftſiche Pfandbrieſe a a. 233 z1200
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfanährigfe u. 91500
Jöchritche 392 9 Proviarſoſ- Anleihe yendle 7 z ol'06
Unstrut-Reguſ. 90 Obiig, (Sreil.-Nebra) n a.

Anleihen industr. Gesellschaften, 6Ammendorfor Papierfabrix 4 90 Apieihe u 5766do. 42 Anleihe rüdet, 103 an.

a rückt. 1039 an. V 84ruckdort-Detlebener Berghau- Verein 4 90 An-c ne 3 W p- 96,60Bnsolié. Hallesche Pfännerzchafts-Anlelhe e. I l 7 eCröllwitzer Papferfabrik, 490 poth.-Anlalbe a u. r 4 96,006chenden (ahtan mania e u. o 4
enacher Kammgarnzpin 4 Anad e n h e e eabrik andw. Marchinen F. Zimmermann 4 Ce,

Ab. 490 Hypt.-Anl. rüctz. mit 103 u. 4 95.506Krube Glückauf 4 90 Anleibe W u. n 4 ſee eGottfried lindner- Anleihe u. i 4 101,00BHalle-Hettstedter 895 4 Eb. anl. W. o 7 83UHalle-Hetiziedier 443 90 b. ànl. i u. r 100.b00Hallesche Straßenbahn 4 90 An a u. 7 4 95, 50d0
en An nh bis 1918 an. oefer bauenn en e Genenaden 7 v u. z 7 100 750
aumburger Braunkoslen abg. Hypoth. Aol. e. r 7 7 55Sächsisch- Thür. dine n Aloe e 7 eJchalsch. Thür. Haunt.-Verw. Il An rüeu. 10290 n a. 36,

Maldauer Braunkohlen 4 90 inleite i m. i 4 96,2650Werschen-Weſbent. Braunt. Anlelbe r, 1800 o. r 96.500
Perchen-Pelbent. raunt 4 inieber, 1600 a oVerzchen-Welbenf. Eraunt. 4 96 Anleldo v. 1002 a u. 4 96,600
Leiter Paraſt. u. Solaröſtabrit Aniene e

Aktien,
Hallesche Bankvereio- Aktien s 4 1409,506Spar- und Vorzchuäbant Arten 2 23 4 71.900Ammendorfer Papferfabrli- Alten r 17 7 200,90BBernburger Maschinenfabrit-Aktien 05 65Cröllwitrer Papierfabrit-Amlen 14 4 209,00BCönnerner Malzfabrik- Aktien r 10 11)4Dörztewitz-Rattmannsdorfer Braunt. od. Amen r 2 7 27553
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vort. Arten 5 7
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e s J 4 96,006
kisenweri Brünver- Akten r i 124 77bauer rade Ala o 122 h 4 Walle-Hetistedter Eisenbahn- Akten Ult.1908 garantiert 35 tn 4. dis i 4 s 4 e
Hallesche Akiien-Bierbrauere,- Aktien re 5 4222.50B
Hallesche Maschinenfabrit-Attien M 84 26 4 333.,008Hallesche Strabendahn-Aktien s 68 4 1103,50BHallesche Portland-Cementfabrit-Abtlen M 8 i 4« 21I1,608
Uhldebrandsche Hühlenwerte- Aktien o SKörbisdorfer Tuckertabrit-Attſen 2 11 4 1155 000

m Aktien n 7 6andsberger Malrtabrit- Aktien 7Pottfried Lindner, Axtlengesellschs t 8 10 4 161,00B
Naumburger Braunkobien-Attien i 14 4 1206.600
Hiemberger Malrfabrit-Arfien e 8 64 1118,900Menburger Schloßmälzerei Aktien 6
Kiebedische Montanwerke- Aktien 9 124 eSchs.zThür. Braunkoblen-St.- Attlen h 15 7 77Sächs. Thür. Braunkohſen-St.-Pr.- Aktien l. Em. l 5 s
Micha.-Thür. Brauntohlen-Sf.-Pr.- Aktien H. ku, 5 6
Waldauer Braunkohbſen-Aktien 12126 223,900Wegelin ä Hübner-Aktlen 10 12 4 169,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 164 1238,90d0
Jeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14 4 pLeiter Paraffin- und Solarölfadrit- Aktien i 11 4 107,500
Zuckerraffinerie Halſe Aktien 10 6 6 4 118,000Eruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kux ohne Liozen 18

Hall. Conzolid. Pfännerzchafts-Kuxe 35. 36 630,006

Amtliche Bekanntmachungen.

für die Zeit vom 1.
erſter
ſpr bis 20. Oktober 1908, 1
Zimmer 52

K
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Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln und Viktnalien uſw.

Ze November 1908 bis 31. Oktober 1909 ſoll in
Linie an Produzenten vergeht werden. Bezügliche Offerten

Uhr vormittags mit der Auf-
chrift „Angebot auf Lieferung von Viktualien“ verſiegelt im

es Stabsgebäudes Artillerie-Kaſerne
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen einzuſehen ſind.

r der II. Abteilungder Feldartillerie- Regiments Nr. 75.

abzugeben,

TrothaSennewitzer Aktien
iſt zurückge gen worden.ladet, ſett t

Halle a. S., den 10.

Bekanntmachung.
Die ſeinerzeit zum unentgeltlichen Abladen von Aſche und Müll

in der an der Köthener belegenen Tongrube ſeitens der
iegeleien Geſellſchaft erteilte Erlaubnis

er dort no
er Drrztnng aus.

ktober 1908.

derartige Stoffe ab

Die PolizeiVerwaltung.
Verdingung

von 6550 kg Kupferdraht, 3070 kg
Meſſingdraht in je 6 Loſen,

kg profiliertem Kupferdraht,
2200 kg Wer ne in
je 2 Loſen, 17 900 kg Meſſing
blech, ſchwarz in 7 Loſen für den
Beſchaffungsbezirk Berlin. Liefe-
rungsfriſt, wie im Angebotbogen
angegeben iſt. Angebote ſind

ortofrei, verſiegelt und mit entprechender Aufſchrit bis zum

November 1908, vormittags
9 Uhr unſerem Zeutralbureau
Zimmer 257 in Berlin W 35,

W Ufer 1-—4, einzu
reichen. Die dung der An
gebote findet am 3. Nov. 1908
vormittags 10 Uhr im Zimmer 200
tatt. Angebotbogen und Be-
ingungen können in unſerem

Zentralbureau Zimmer 257
eingeſehen, auch von dort gegen
poſt und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 50 Pfg. bar (nicht
in Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 14. Nov. 1908,

Berlin, den 12. Oktob. 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

[CEich. u. buch.Räueonorspäne

liefert billigſt jedes Quantum
Holzhandlung Louis Welokart,

alle-Trotha,
Fernſprecher Nr. 2737.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
Stückkalk ſowiegemahl.

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [01399

Vereinigte Stedten-
Swhraplaner Kalkwerke

on
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

OffizierReitpferd

Leutnant von Rudolphi,
Torgau, Breiteſtraße 2 I.

verkäuflich.

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

Prima
ugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder c.
in großer Auswahl eingetroffen, Unter günſtigen Bedingungen

[5360
Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

ieheentrale, Iagerriel-Depot IInlle Vieh

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

Die ſchönſten

Linden
für Alleen, Parkanlagen, Gemeinde
pflanzungen uſw. ſind die gro
blättrige Linde (Tilia PIaty-
phyllIos) und die Krimlinde
(Tilia eucblora). Wir empfehlen
davon Prachtſtämme mit ſchönen
vollen Kronen in allen Stärken
und Preislagen nach Seite 76/77
unſeres „Gartenfreund'. Des-
gleichen ſtarke Alleebäume von
Ahoru, Eſchen, Kaſtanien,
Platauen, Ulmen uſw. Ferner

PrimaApfelhochſtämme,
ApfelHalbſtämme in den edel
ſten, ertragreichſten Sorten an
dere Obſtbäume in allen Formen.
Streng ſortierte Auswahl des
beſten Beerenobſtes, der ſchön-
ſten Zierſträucher, der feinſten
Prachtroſen, reich blühender
Gartenſtauden und vieles andere.

Unſer Hauptverzeichnis „Der
Gartenfreund“, S

ein reichhaltiges Werk mit
zahlreichen hübſchen
und praktiſchen Ratſchlägen über
die Anlegung von Gärten und
Obſtpflanzungen, Spargel- und

ampignonbeeten, Pflanzung und
Pflege der Obſtbäume, Roſen un
anderen Gartengewächſen uſw. uſw.
iſt in neuer Auflage erſchienen und
ſteht koſtenfrei zu Dienſten.

Baumſchulenin Delitzſch Nr. 31.

Abbruch
Windmühle in Reideburg.
Sofort billig zu verkaufen:

Bretter, eichenes Holz und ver
ſchiedene andere Sachen. Brenn
holz in Fuhren. (5393

mr Heu,
gute trockenes Luzerneheu, zu
aufen Angebote m. Preis an

Junkerhof Köſtritz i. Th.
Mehrere gute Zugkühe zuverkaufen. Deligſcherſtr. 1

b Weißfuchswallach,
X ca. 9 Jahre, Däne, verkaufen,
weil pflaſtermüde,
X G. Vester, G. m. b. H.,

Zwei noch gute

Wagenpferde
ſind umſtändehalber für 650 Mk.
zu verkaufen. (01593

Kreisarzt Dr. Kraemer, Worbis.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
Berkſh.-Eber ſind auf

Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [4817
Kartoffeln.

Jch Fzufe 1000 Wiſpel
hochprozentige Fabrikkartoffeln.
Angabe von Preis, Quantum,
Prozenten u. Verladeſtation erbeten.

W. Müller, mDeetz (Kreis Zerbſt).

Fabrikkartoffeln,
Kartoffelflockenbot abzugeben

Leo Salinger, Breslau X.
d Speiſekartoffeln

kauft Max Abraham,
Magdeburg.

Gelegenheitskauf.

PianinoX Perzina, faſt neu, fürs50 Mk. zu
verkaufen. 10 Jahre Garantie.

H. b ders, Mittelſtr.
9--10.

BreunholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere Feuerung
zum ſelben Preiſe. Nur gutes
Kiefernholz 0

x Halle a. S.,Zentralgüterbahnhof.

B. Pae
Halſe a. S.

Leipaigerstr. 30.

Halberstacit,
Holemapkt 10.

An- u. Verkauf sowie Beſei,hung von
Wertpapferen.

Kontokorrent-, Check- Deposſten-
Verkehr.

Vermietung von Safes unter eigenem

Verschluss der Meter.

Peziak bteiſung- Hypotheken- Vermfttſung für den
Gelogeber Kostenfre—.

Ausleihung von Kapftaljen auf Acker
und Hausgrundstijche.

Zefchnungen auf neue Emissonen von Anleihen werden hostenlos bewirht.

8080900800006000000807 23 000 Mk, erſte Hypothet, dahinter ſtehen D
noch 15000 Mk., auf Villen

grundſtück in einem Harzorte von ca. 18000 Einwohnern,
Zentrum, der Poſt gegenüber mit Park, Feuerkaſſe der G

59 Landesfeuerſozietät 39 000 Mk., Zeitwerttaxe 60 000 Mk.,
Beſitzer ſolventer Mann (Lehrer), ſollen ſofort mit 4

O zediert werden. (Agenten verbeten.)

Meldungen unter Nr. 24 befördern Daube Co., G
Aſchersleben, Prov. Sachſen. [5366

rer

GroßeVeh- Indentll Elmſe-Auktion

zu Baasdorf bei Cöthen i. Anh.,
nächſte Stationen Cöthen und Arensdorf.

Am Donnuerstag, den 15. Oktober 1908, von vor
mittags 10 Uhr ab ſoll das geſamte tote und lebende Jnventar
des bisher den Erben des Gutsbeſitzers Arnold Tabn Baasdorf
r Gutes öffentlich meiſtbietend unter den im Termine noch
ekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf kommen unter anderem
6 ſchwere Ackerpferde, 3 Walzen

15 ſchwere Zugochſen, 1 große Walze dreiteilig,
8 fette Maſtochſen, 3 Krümmer,
5 prima Milchkühe,
9 fette Schweine,
ca. 50 Hühner,
ca. 50 Paar Tauben,
5 Stück 4zöll. Wagen,
1 Stück 2 zöll. Wagen,
1 Jauchenwagen mit neuem Faß

(1500 Liter Jnhalt),
1 Milchwagen,
1 Halbverdeck, faſt neu,

3 Ackerſchleppen,
6 gab Eggen, 2 kleine Eggen,
5 Ladezeuge,
50 Kleereiter,
1 Furchenzieher,
1 faſt neue Viehwage mit

Gewichten,
1 Dezimalwage mit Gewichten,
1 Reinigungsmaſchine,
1 Göpel mit Dreſchkorb,

1 Droſchke, 1 lKummetgeſchirre mit Zaum, 1 Kartoffelwäſche,
Kutſchgeſchirre, 1 Kartoffelkeſſel,
Ochſengeſchirre, 1 rattel, 1 Kartoffelquetſche,Knechtebetten, auch mit Matratzen, 1 ten

aß,1 Dampfdreſchkaſten, 1 Butter
2 Rübenheber, 4 neue Milchkannen,
1 Selbſtbinder, 1 Milchkühler,1 Drillmaſchine,
1 Grasmäher,
1 Mähmaſchine,

2 Taue,
1 Sackbock, 1 Sacktreppe,
1 waſſerdichte Plane,

1 1 Karre,1 Schleppharke, Säcke,1 Ringelwalze, faſt neu, Pferdedecken,
3 eiſerne 4ſpännige Pflüge, Schlittengeläute,J 5 Holzpflüge, 2 große Futtertaſten,
J 1 Kartoffelpflug, 1 Partie Pflaſter u. Mauerſteine,
1 Jgel, div. LeiternJ ſowie alle anderen noch zur Wirtſchaft gehörigen Gegenſtände,

Außerdem
ca. 500 Zeutner prima Kleeheu,
ca. 2000 Ztr. Roggen-, Weizen-, Gerſten

und Haferſtroh,
mehrere Partien Dünger,
eine el Partie Spreu, ſowie etwas Kleeſamen,
eine große Partie altes Eiſen,
ca. 100 Ztr. frühblaue Samenkartoffeln,
ca. 60 Ztr. Paulſens Juli-Kartoffeln,
ca. 70 Mrg. Rüben im Acker mit Schnitzelprozenten.

Max Weber, Naumburg a. S.
Bahnhofſtraße 15.

Fernſprecher 426.
n der Größe,e Güter und Bauernhöfe e e h

werden ſtets sigen bare Kaſſe gekauft, auch werden gute
Objekte zur I., II. und III. Stelle hypothekariſch beliehen.
Für Vermittlung zahle hohe Proviſion.

Trotz der Trockenheit kann n

Verſand von Obſtbäumen
beginnen, da die Behandlung derſelben eine vorzügliche iſt.Katalog koſtenlos zu Dienſten s ws [5371
Paul Hubor, Obſthaumſchule, Halle g. S.,

Merſeburger Chauſſee.

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garautie
Apoth. D. Feller's Nohfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,
am Markt. Mittelzur Selbſtauw endung ſtets vorrätig
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